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Lesen Sie, wie sie mit einem Bruchteil der Heizenergie auskommen

Ein neues Förderprogramm zeigt Ihnen Einsparmöglichkeiten

Hausgeräte Hilft lhnen beim Kauf

Energncvcrbrauchcr
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ihr Energieverbrauch



ENERGIEDEPESCHE

Vom Festpreis zum
variablen Strompreis

- mit dem Anschütz
,,Stromwert rec h ner-System "

Die heute gültlgen Siromtarte s nd nicht
,,kostengerecht': Die Erzeugung bzw
der Ankauf von Spitzenlast'Slrom kostet
dem EVU ein Viefaches der Erzeugung
von Schwachlaslstrom Der TariJkunde
zahlt aber zum Zellpunkt seines Strom-
bezugse nen Pre s, dervon derGesamt-
last unabhängig lst

Ökonomisch (und auch ökoogsch )
,,rchtig isi jedocha le ne n astvaraber
(dynamischer) Tarl, der d e iewe ligen
Grenzerzeugungskosten w dersp egelt.

E ne dvnamische Gestaltung des Slrom
preises st aber mt meßtechnschen
Prob emen verbunden.
H er hal ANSCHÜTZ KIEL eine kosten
günstige Lösung entw cke I

Ahn ich wie beim Telelon werden dem
Slromnetz lmpulse aufgeprägl deren
Rate den jewe s geltenden Stromprels
ang bt. Dieser Preis w rd von einem im
Elektrzitalszäh er integrierten Rechner
mit deriewe ligen Stromentnahme mult
plize(

AnschLltz -
lnnoval on

Zeiss-Gruppe

Den aktuelen Slrompres zeigt eine
.Stromwenampel an. Sie kann in ede
be eb ge Steckdose ntegriert werden.
Bestimmte Geräte (Waschmaschine,
Geschirrspüler, Kühgeräte) könn-.n
durch e nen ,,Slromwertscha tea' auto
malisch geschallet werden.

Schon be ener Veragerung von nur
250 Walt pro Tarifkunde amortsierl sich
bere ts in wenigen Jahren der m I der
Umstellung verbuf dene Aulwand.

Unsere techn sche Lösung eräutern
w r hnen gern anhand e nes lvlodells.
B lte sprechen Sie uns an!

ANSCHÜTZ KIEL
Postfach 1166. 2300 Kie l
TeLefon (0431) 3019-548
Telefax (0431) 3019-501

@
aNscHüTz

Jo, ouch ich möchte meine Energiekosien senken
und die Position der Energieverbroucher sltirken!

Desholb möchte ich dem Bund der Energieverbroucher beitreten.

Bitte rcllstöndis oustullen
V Nom6. Vornome h -

lurhcn Sie lviderrufliü neinen Miloliedrteilrog von lolgendem (onlo ob:

V Kontonummer v Bonkleirzohl v Bonknome

zutreffendes bitte onkreuzen p
johresbeitroe (steuerl. obsetzbor);
ü 24 DM Grundbeitros
B l2 DM ermäß. Beitrog
tr 98 DM Gewerbehetrieb
tr 180 DM Förderbeitros
An oktiver Mitorbeit interessiert:
DJo
B Nein
Mit Nennung meines Nomens im
Mitgliederyerzeichnis einversionden:
trlo
B Nein v Unterschrift

Nr. lll ' Okrober l99l
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Liebe Leset
Niedrigenergiehauser sind längst keine

Spielwiese mehr für betucht€ Bauherren
von Einfamilienhäuser. Auch in Mehria-
milienhäuscm und Ahbäuten beginm sich
das neue Rezepr mir den sieben Zutaten
(S. l2) durchzusetzen. Diesen posiliven
Beispielen (S. l5) wünscht man viele

Wenn Ihnen die Energiedepesche gefüllt,
sollten Sie den NomfderRedaktion nicht
überhören (S. I 0). Auch bleibt die Finanz
lage sehr angespannt, denn dieAnzeigen
edöse decken kaum die Druckkosten. Wie
wäis miteinerSpendel

Atibett Peters

PS: Das neue Vor-OrGBeratungspro-
gramm könnte auch etvr'äs lür Sie seinl
(s. ll).

IMPRTSSUM

Die ENERGIEDEPESCHE eßcheift einDral
lierteljährlich. Einzelhefr 4.50 DM. Abo für
4 Hefte incl. Venandkoftn: 24-00 DM. Für
Mitglieder ist der Bezug im Mngliedsbeirag

fl?,?rsgeä4i BUND DER ENERGIEVER
BRAUCHER e-V, Josefstr 24. 5342 Rhein
breitbach, Tel.: 0 22 24l 7 8 4 7 5. Konto Nr
17573-508, Postgho Köln, BLZ 370 I 00 50.
C hel".lakte u r : Dt- Atibcrt Pe.ßß
,t?d"t otrsr?')zf S. Dierrich. I- Teidelt, S.

Riesenkönig. P Schmidt-
Redaktionssthl uß : 1.8.1991
M i tafi e it. t.l iesü Aus ga be : Johanna BieF
hold. Srbine Dietrich, Edelgard Gruber.
Jarzyk, Claus Meier,Gerd Michel. Klaus
Mi.h{el Arihert Perer§

Lalout d Ze ichnuryen: Hot* Hairz;a-
ger, Dietlind Preiss, Mathias Wosczynä.

Die Bciträge liegen in der allcinigen Verant'

D,a.*: Druckerei Plunp KG. 5342 Rhein-
breilbach, RolddseckerWeg.
Gedruckt auf chlorlrei geblei.htem Papier

/.S,SN rl9lJ a/ltt Vetliph\kz Z zl4t F,
Nach.ltu.k oder uetrieüältiEune. otch utt
z u sil'e i sc, no n i t a u s.l rik'k I i diü G c n c lüi i -
gukg .l?s H?taussebos.

lch möchte ab sofo die Energie-
depesche beziehen zum Preis von
24 DM jährlich :

Name

Ptzan_
Absenden arr Bund der Enerqievelbrau
cher, Josei§tr. 24, 5342 Bheinbre tbach.

in diesem Heft:
Spor-fips für dos Gewerbe, §porTips für Hoosholte
ajns!0rhemmnlsss, Driflfimmierunq, llSÄ-tfohrun0er, tG tsit{drn

Neue urteile: lhr gutes Rechl
ashkoshnoIre.llnufl !, iebrhöhunsn0üLlodeißisieruns, lleizkoten 

'/0riähruns

Neue Länder: Aktuelles
Sireil s0h1 vl0irer ious 8ro5!hüre hilll, nofi rlbil, Zunhüsss v0ßrhenkl, Ausbildurssonsehol

Neue länder: Energiepreise
Neue tönder: Moßsbb endlich gefunden

7

7
l6 Houslypsnund ihrs tnershvorbräuüe 0rlouben eine Berc urud0soisenenveür0urhs

Energiepreise Wonn kouft mon Heizöl om günstigsten ? 8

öl- & Gospreise in 17 orten: Einseitige Steuererhöhung 9

lnlern: l0
R0doklionin Nol, Deesulieruq, Berde ire, Region0lsrupper in Berliq Bonn, nreudeßhdl, Moinz.

Energieberotung: 900 DM Zuschuß für Energiediognosen t t
llaes Förderpmgromm der Bu e'resieruns hilfi sdvodshllen linden, rkluell0 E0r0lerlish mil lnss

nieuren knn beim verein ongefordeillyerden.

Niedrigenergiehöuser: Gul gepolstert
00ss0r0, Hcizkomlo ünd selinserer tne.sieveihrod durrh seds soldeno Reqeli ltisn 5id der tlied

riqenersiedondnd Iür iedes H0ß 0nsrrulen. ehiosrm:7% hi! l0%!

Bonn: Konzessionsobgoben
Ü[0r den Srrom md Gdp.eis hiacr die (ommüM ihre Bürs0r källi! rur l(osss. tin0 neue Bonne,

Vorordnuns !0ll Vorkriessß o ören. Die Grußen werden dobsi wiodsr qesdoil. -.
Niedrigenergiehöuser: Altes Hous - modernse Okoiechnik ts
ln H0nnovsr vurden visr l,lehrfomilienlläuser ökolosisrh sonie Nied senersieddmmuns, eissnss

BHKW Resenlv0sserßulzuns. etuk0sl0n qeqenüber dem üblkhen Shndord: lehn Prclenl'

Niedrigenergiehöuser: Vom Nonsens einer Superdömmung I6
Dis B0ufodveh ssl?louf die f0lsde tätrre, denn die Superddmmrns b nsr loum ?üdhlk[scel/yin-

mund isl desh0lb Jnvirlsdohliü Pro!oTierende Thersn wn 00us laer

wirtschoftli.hk€ir RechenkÜnstre 17
v,/elde lnvenifionen 5ißd nod reilobell tnlideidend isl dos Verhähnis wn einses!0nen tnsrsiekonen

der k!eriionel:D0s 7. bi 20j0de dorfirlerierruerden.

leserforum 18
thktomobilo, ltlämedümmuns konlru Solorrerhnik, kummer line0rer loit Windsnsrsienuhuns im

Binßnl0nd,S.fi omshif fesersebülrr0f

Housgeröte: Bis 3.000 DM sporen 20
tine tkh dsr im veür0!rh sporsomen ruh|., Gofiie'., llllosd-ünd spülmo§dinm $lllhnen bsim (0uf

helfen und [100sr0b soin. Sie körne im Verloul de' l0hre d0mi sehr vielGeld $oen.

verkehr: Benzin und Geld sporen 25
Benin isl leuer und dis moislen vorfohren mehr d0v0i 0L nöIg isl. Wir geher lhnen lips m denen sie

spfi und Geld sporen können ohne ouf dos Aulo veEkhtn.

versorgungswirtschoft Verflochtene lnl,eressen 26
tine H00dv0ll Unhrnehmci beheKh dos tnersiesenhöh durü 0isene mortkbeherrsthende Shllung

und du (opihl Beteilisunsen 0n 0rde.en lJnlemehmen. \ryir zsigen lhnen, ,ver mil ,ll/em'.

Servi(e 28
Iilfe 0m tneruielelelon, u,er möüh tne{i0depesdenverloilen?

Neue Lilerolur, Veronsl,oltungen, Bonner Szene 29

Energieno(hrichten oktuell 30

12

I4
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EINSPARTIPS

SONNE HAT ZUKUNFT
Sprechen Sie mit uns! Sie werden überroschl sein, wos Photovolbik schon leisten konn.

lhr Pqrtner für PV-lnselbetrieb und Netzeinspeisung

IBG
Postfoch'l I 02. Am Hochgericht 15. D-8623 Stofelstein

Telefon 0 95 73 / 30 66. Telefox 0 95 23 / 38 32.lelex662 688 okumo d

Enrporhenm r5e

Energiesparende Investitionen werden
auch wenn sie wiftschafilich sind -

häufig deshalb nicht durchgelührt, weil
ändere lnvestirionen im Betrieb dringli-
cher sind oder eine gr6ßcre Rentäbilitär

Dies ergab eine Betriebsbefrägung des
Fraunhofer Instituts für Systemtechnik
und lnnovationsforschung (ISI) Ende
1989.

Mil Subventionen ist in Zuku.ft nicht
mehr zu rechneo. Auch der § il2a ESTDV
läuft in diesem Jahr aus- Das lsl emp
fiehtt deshalb in seiner Studie. sich an

de.e. Lösungen zur Verbesserung der
Wirtschaftlichkeit enersiesparender ln
vestitionen zuzuwenden.

DdlllimnrieiuBg

Eine solche Möglichkeil ist die soge-
nannte Driltfinanzierungi

Die Investilionen werde. von Dritte.
gerätigt, z. B. Anlagenheßtellern, Instal
lationsfirmen. I.genieurbüros. Energie
versorgungsunternehmen oder Energie
Agenturen. Sie trelen als Generalunter

nehmer auf, plancn und realisieren die
Energiesparmäßnahmen fachgerecht
und finanzieren sie. Der Aulwand für
diese Die.srleistüns wird durch die ein-
gesparlen Energiekosten gedeckt.

Der Betricbslciter hal dadurch .och

Er muß sich bei seinerk.appen Zeit
verfügbarkeil nicht um energietechni
sche Detailfragen kümmern, und er geht
kein Risikoein.

Gute lrlohrung ou5 USA

Mit diesem Modell werden in den
USA schon seit längererZeil gute Edah-
rungen gemachti es is dort unter dem
Begriff ,.Contracting' bekannr gewoF
den. Auch die Bcnelux-Länder haben in
ßressante Beispiele aüfzuwei§e..

In der Bundesrepublik begannen die
Akriviläien vor allem mil dem Betrieb
von Blockheizkraftwerken. lnzwischen
hat das Interesse zugenommen, auch
Energiespartechniken kleinerer Größen-
ordnung zu übernehmen. Däs Angebor
reicht bis hi, zur kompletten Ubernah-
me von Heizzentralen durch Dritfir-
mcnr der Gewerbebetrieb oder Gebäu-
deeigner bezient dann nichl mehr den
Energieträgcr Oloder Gas. sondern di
rekldie wärmc. die erlarsächlich beno
ligt. Das Energie-Service-U.iernehmen
sorgt auch im eigenen lnteresse für
optimale Planung, Ausführung und Be
trieb der Anlagen. Dadurch spart nichl
nur derAnwende. Enersie und Finän-
zierungskosten. sondern es entsteht auch
ein volksw irlschafrlicher Nutzen durch
effizientc Verwendung der Energieres

IG-leilloder

Die EC-Kommission hat inzwischen
Mustervenräge und einen Leitfaden für
die Drntf inanzierung erarbeitet.

was sprichl dagegen, den Morgen
Kaffee in eine Thermoskanne zu füllen,
anstatt ihn mi1 der Kaffeemaschine
warmzuhahen? Es gibt auch Thennos-
kannen. in denen sich der Kaffee aufbrü-
hen läßt. Dan. kann man sanz äuf die
Kaileemas.hine verzichten. muß aller
dings das Wasser aufdem Herd aufko-

Muß der Fernseher unbedingt äuf
..Stand-by" slehen? Die Sofortbild-Ein-
richtung bringt nun wirklich keinen

Zum Heizen und Wamwasserbereiten
isl Strom ganz einfäch zu schade. Die
doppelteEnergie-Umwandlung von
Wäme in Strom (im Kraftwerk) und
von Srrom in Wärme (beilhnen zu Hau-
se) verursachr jedesmal Verluste und
kosiet damirEnergie und bares Geld.lm
Kräftwerk gehen 6070 der Enersie unse-

Eine Gas- oder Fernwärmeheizung
dagegen .,wirkt" an Ort und Stelle und
span über 40S. Heizkoslen gegenüber
Slromheizung.

Ein 3 Peßonen Haushält. derWarm-
wasser mit Strom erzeugt, verwendel
35ol, seines Stromverbräuchs zur Wam
wasserbereituns. Und jede Kilowall'
stunde Strom ist etwa fünfmal teurerals
Gas. Die drei Beispiele machen deüllich.
daß Strom Sparen mn Komfort-Einbuße
überhaupt nichts zu run hat. Dafüraber
mit derHaushaltskassc. Allein durch de.
bewußrcn Umgängmit Energie kö.nen
Sie übers Jahrein hribsches Sürnmchen
..nebenher verdienen".

,,Wie geht es lhnetdenn,seit ich
Si" wn der Zwanssidee beieit
habe.Sie seien ein Hmd?" villdet
Pslthiatet wissen- Fteat sich del
Parietr:,,Vie I besset, He» Doktot.
Fühlen Sie nur nei'e feu.hte

NT.III Oktober l99l
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Nsus Unte[s

Die Arbeitsgemeinschaft der Verbraucherverbände (AgV) e V sucht für die Koordinierung derbundesweiten
Energieberatung zum nä.hstmöglichen Termin einen / eine

Diplomingenieur/in (TU oder FH)
der Studiennchtung Energie- bzw. Versorgungstechnik mit umfassenden theoretischen Kenntnissenund Prak
tischer Beruf serfahiung. Bauphysikalische Kenninisse sind erwunscht.
Erwartei werden ferne; Engagäment für Verbraucherarbeit, Bereits.haft zur Teamarbejt sowie die Fäligkeit,
technische Sachverhalte teicht verständlich darzustellen.
Die Ver8ührng erfolgt in Anlehnung an den Bundesangestelltentarif (Verg Gr. lla BAT)zuzü8]. Sozialleislungen.

Ihrc vollsiändigen Bewerbun8sunterlagen senden Sie bitie bis sPätestens dreiWochen nach Erscheinen der An-
zeige an die Arb€itsgemeinschäft der vert'raucherverbände (AgV) e.V.,
Personalreferat, Heilsbachstraße 20, 5300 Bonn 1.

lhr gutes Recht §,ruruo

HTIZKOSTTIIABRE(HIIUIIG

Um die Heizkostennach
zahluns f:illis zu stellen. muß
ei.e ordnungsgemäße Ab
rech.ung erteilt werden. Die'
se muß lolgende Mindestan-
gaben enthalten: eine ZLrsam
mensrellung dcr cesämtko
steni die Angabc und Edäute
rung der zugrunde gelegten
vcrreilerschlüssel: Berech-
nung des Anleih des Mietcrs:
Abzug der Vorauszah lungen
des Mieters. Der Abrech-
nungszeilraum und der Able-
sezeirräum müssen nichl un-
bedingl genau überein§im-
men. Eine Divergenz auch
von einiSen wochcD kannje
.ach Einzelfall unschädlich
sein- (Rechlsentscheid OLG
Schleswig vom 04.10.199(1,

Az.4 RE Miet l/88).

r'tIETIRHöHUIIG NAG
I{IIZTI{IRGIESPARTI{DER

tiloDtRt{tstmuilG
Das LandSericht Adchen

hatte eine. Fall zu bcuneilen.
in dem der Hauscigentümer
Renovierungsärbeißn an der
tläusfassade vorge.ommcn
halle. die rein kosietrmaßig

Nr.lll Oktober l99l

zur Erhöhung der Monats-
miete um l0l.-DM berechligl
hätten. Eine solchc Erhöhu.a
sei fiir den Mieter unzumut
bar- entschied das Gerichl. da
die Heizkoslenersparnis im
Monat lcdiglich 15,50 DM
beragt. Müsse der Mielerdas
rein rechnerisch begründete
MieterhöhunSsvcrlangen er
füllcn. so würdc er eine Lei
slung erbrnrgen, die weit übcr
dem Nutzen der Maßnahme
tür ihn hinausgehr. Dies wäre
einseilia zum Vorteil des Ver_

mieteß. der bestandserhal-
tende und besta.dsvcrbes-
sernd Maßnahme. durch-
lührt. das ihm 8ehörende
Haus im Wen verbcssert und
diese Wenverbesscrung dan n

,,!.h n.ch vom Mieler be
zahh verlangen könnte. Das
Gericht legte a1s Obe.Sre.ze
für eine Erhöhung das DoP
pche der He izkosteneßpanis
fest. (LG Aachcn, U.teilvom
07.1 1.1990. Az.: 7 S 388/90).

trtzxostttt-unJitnurc

Der Bundesgerjchtshof hat
in ei.em Rechtsenlscheid
entschicden, daß dic ver-räh'
rngszeit für Fo erung aüs
Heizkoslenabrechnunqen er§

lil:1""1:l:l;:r,lr-" MaChen Sie mit.
li:lr;.i:l cewin nen Sie mit.

RtEt-Lo HEtzrEcHNtK. wÄßME ltND MEttß

zu laufen beginnt, wcnn die wird. eine Verwirkung der
Nebenkostenabrechnunger- Nachforderung cingelrete.
stel1t und dem Mietcr zugc- sein.WillderMielcrdieUn-
gangen ist. gewißheit nicht hinneh'

Es gilt eine 4 jährige Ver men, so kann er anfAbrech'
jährunesfrisl, die rn Endc nung klagen. er kinn aber
des Jahres besinnt. in dem d ic auch die laulenden lleizko'
Heizkostenabrechnung zu- slenvorauszahlungen bis 7ur
geht. Allerdings kann ddnn. Abrechnu.g zurückbehallen.
wenncine Heizkostenabrech ( Az vttt AZZ 5190) llB)
nung ersr sehr spä1 erslelll i6
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..TsünrNcgu,..S,qclrssN...Mgcr<LsNeunc...BneNnsNsurc...S,lcHseN-ANselt,..Bsnr-IN

SIRTIT GEHT WII]ER

Die Auscinandcrsclzung
um dcr dcn Ko'nmunen zLr-

stcheDdc Tcil der Slromver
sorgungsdnlagen hält an.
Zwar haben sich eine Reihe
v.n Kommunen az.B. Chem
nitz. Dresden) mileinenr An
reil von 507e zulriede.gege
ben. 123 Kommunen hrben
beim Bundesvertassungsgc
richl eine Kornnrunalverfas
sunBsbeschwerde eingc
reicht. weil die entsprcchcn-
den Besimmungcn dcs Eini-
Eungsvertrag die grundge-
selzlich verankerre Garantie
der kommunalen Selbslver
waltung aushöhlt. Zahlreiche
Slromnetze gehönen vor de'n
Krieg den ahen Ländern.
Lerzrlich wird auch polilisch
enrschieden. ob die Länder
diese allen Rechte einfbrdern.

BROS(HÜRt HITII

Das Bundesbäunrinisre-
riunr häl eine neue Broschüre
herausgegeben .,So hilft der
Staar beinr Bauen". Das Hett
beschreibl slaarliche Hilfen
bei der Modernisierung und
InSländsetzung. beim Erwerb
von Wohneigenlum. Kosien
los erhilrlich beim Bunde§
h.uminislerium. Dei.hman

STATIS(H STABIT

Der gröLlle Tcilder in Plat
renbatrweisc crdchlelen Woh
nungen is sxnierungsliihig.
Die Srarik der bestehcndcn
ceh,iu{lc so wurde aulcincr
Tasuns dcs Bundesbxumini'
slcriums le\lgestellt. gcbe
kcincn 

^nlalt 
zur Sorge. Die

Koncn lürdie S.nicn'ng lon
in Plxllenbnuweisc cr lchle-

ren Wohnungen wcftlen aul
15.000 bis 60.000 DM ie

zus(HÜsst vtRs(HtNl(T?

Aus reincr Unkennnris stel
len nurscnigc BüryerAnlli
se auf dic ZuschLrlltördcruns
!on Encr-!ieci.sparun-s und
WohnuDgsmodetnisicrung.

1.75 Mrd. DM srehen bereit.
AIle Wohnungseigenrümer
sind AnragsberechtiBt. Der
Zuschuß kann bis 207. der
Aulwendun8en betragen.
Überwiegend sind dic Anrrü
ge bei den Landratsümtcrn
und Veßrltungcn dcr krcis-
lreien Stidtc zu slcllcn (in
Berlin: dic Wohnungsbrukre-
ditansalt). Don gibt es nuch

AntrNgsl'ormulare. Abcr Ach-
tung: ln der Regel wird nur

Scfö erl. wenn mil de
Umbuu noch nicht begonien

AUSBII.DUNGSANGEBOT

Gegenr!ärtig ist an der
Technischen Hochschule Zir
rau der ersre 4 monatige

Lehr-qrng in Direkßtudium
zum Ener-qic und Umwehbe
ratcr rbecschlossen worden.
Dicscr Lehrgang würde 11s

Umschulungsm aßnahnc
vonr Arbeilsamr fnranzicrl.

^b 
Herbstsernester 1991

werden weirere Lchrgünge
dieser Arl (Finlnzicrung
ebentalls über das Arbcilsaml
möglich). nun als 2 jühriges
Direktsrudiun als bclulliche
Weiterbildung für Hoch- und
Fachs.hulabsolvcnren und
Lehrer mir nalurwis!en-
s.hatilichcr Ausbiklung an

'Dr H-Matkot.Zittat

lch hrbe von den Proble
mcn zum Thema Energiebe
ratung gclcscn undrnache Sie
auf drs wcitcrbildLrngsange
bot Encrgiebe.arung der
Tcchnischen Akademie Ess

'S(hilhnlck. N?uhtr\

SKtPStS

Dic Übcrnrhme der E.er
giewirlschafi durch die drei
großen westdt. Unlernehmen
hrtsich noch nichl persönlich
aufjeden aus-scwirkr. so daß
energiespa.cndes Denken
kaum auftomml. Ein weite
rcr Vcrkaulshemmer ist der
Prcis liir die Energiedepeschc
Nach o*dr. Denken mußcin
hoher Preis eine,.dickc" Zeil-
schriti verkörpern. Selbsl bel
Doc. und Prof. mcincrHoch-
s€hule lür Energic lvär es

nicht leichr. die Zeilschrifi an

den \4enn zu bringcn.
vorkurzem crlulrr ich. daß

es noch eincn wcileren Ener
gicvcrbrxuchcrveüand für
dcn Osteil Dculschland gibt,
nit dcm Sic eng zti\ammen

' .l- K lt!th.759t Ctut

Mir (len auenr Anschcnr
nach.ler Veßorgüngswifi schrll
nahe(ehenden ..lnIercsen!cr
bi.d der En '-sielertrftuchcf-.
Srükower Sn'.ße ll4. O 1055
Berlir. r$eiten wir kciic\vegs
cng zus!innrcn. vielnehr isl
unsrr Ccsprichsrngebol vom
Herbn 1990 bisher untrcanl'

Nr.lll Okrober l99l

a[Aw
M14(R ü$t
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ENIRGIEPRTISI

Einc Richlschnur der
jih ichen Energicko(cn.
wie sicfürdiesc Hcizpcrio-
dc im Raum Bcrlin zu er-
wxnen sind. enlhill die
nebensehendeTabelle. Sie
in einem Vo r.rg lon Dr.
Jarzyk, Innilut lür Hei
,ung, l-iiftung u.d Grund
lagen der Baulechnik. Ber
lin entnornmen. Heizstrom
und FIüssi-qgis sind am
teuersten je Kilowrrtslun
de. HeiTöl und Erdgas Nm

preiswe(esren. Abwei
chungen vo, den Weren
sird durchaus mö-el ich.

Intcresssanr siDd auch
Oricnticrungsprcisc lür die
Moderni\ierung vo. woh

Encrgic{rl Preis Heizwet wirkungs spez.

lrad Kosren
Nachtslrom l2 PtÄwh 1.00 12 Pf^wh
Brikcus 37 DM/dZ 5.5 kwh/kg 0.65 8.5 PiTkwh
Koks 45 DMIIZ S.okwh^g 0.70 ll,oPvkwh
Erdgas 70 PiTmr 10.5 kwh/n'{).92 7.3 Prkwh
Flüssiggas 61DM/1001 6.ll kwh/l 0.92 l0 Ptitwh
HeirölEl- .l8DM/1001 l0kwh/l 0.90 5.1Pükwh

(komplett ohnc wli'rreeüeugcr)

(Verdunstunginesse
(elekn'orisch mil Feürlühlen

EinTehaunrtempcrrluütgelun.nr.Abrcch.
Einzelraumcnllilliungsanhge
Schonslcinsanie rrg
Ölhcizzcnlrule mit T{nk (1-ür Eige.heinre)

3100.- DM
100.- DM

80. DM
400. Dr,t
180. Dr,l

2000.- DN,r

1900.- DM
500. DM

l0 000. DM
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Maßstab endlich
gefunden !

Endlich islerda:der M.ß
srab zur BewcrlunS des Heiz
enersievcrbrauchs in den
ncucD Ländcrn Tausendc Gc
büudc !urden unlersuchr und
ihr Vcrbrauch erlässt. Für I6
lypische Gebäude ergibl sich
ein jihrlicher Heizenergie-
verbraLrch je Quadrarmeter

Wohnfläche vcröffentlicht
vom Bundbauministerium
am 18.6.1991. Abweichun'
scn erscben sich durch die
Lrge der Wohnung im Ge-
büude. durch die willerung

'rnd 
die Lage des Hauses

(Nordhäng?). wie liegen Sie
mir Ihrem Verhrauch?

E n und Zweilärnlien
häuser, Zegelbau vor
1918, Vollz ege mauer
Verbrauch:254 kwh/m'z

En- und Zweifam en'
häuser, 1 986- 1 990,
30 cm Gasbelonsle ne
Verbrer.h:130 kwh/m,

LUD IL
tuE IE
trlE IE
tD! m
trtf --l t!

Plailenbau, 1970 85
Dre sch chlige Plälte
Verbrauch 162 kwh/m'?

Ein lnd Zweilam en
häuser.1919 bs 1945,
25 cm Vollzlegel
Verbrauch:268 kWh/m'z

[,4ehrlamilienhaus
Fa.hwerkbau vor 1918.
V.,arbrar.h:221 kwh/m'?

#ü EE0m0 dTl
&tr0müin,fl
,rm mIu]f!r! iiT
!n {xm0[{n m

Ziegelbau rach 1945
Mauerwerl?Putzf assade
Verbrauch: 168 kwh/m'?

Ein- und Zwelamlien
häuser. 1945 bls 1 970
36,5 cm Vollziegel
VeöraLrchr 310 kwh/m'z

2-3geschossig, b s 1918
38 51 Ziege mauern
Verbrauch: 172 kwh/m'z

I\,4ehrlamilienha!s
3'sgeschossig, 1919-45
38 cm Z egelmauer\,,rerk
Verbrauch:172 kwh/m,

lvlehriam ienhaus
Hochhaus, 1970 85

Verbrauch: 133 kwh/m'z

E n und Zwei,am ier-
häuser. 1971 bis 1985
24 cm Gasbelon
Verbräu.h: 170 kwh/m'z

4-5 geschossig, lg18
38'51 cm Z egelmauer
Verbrauch:170 kwh/m'?

fl.l
lrirr
ni-n
ffir'

lMehrfamlienhaus
Planen bau. 1 961 -70
l-2'schichtige P atie
Vehräu.h:215 kwh/m'?

l-i
r-L r _ l] l

]rr r1_ r
lrr r r lr
lTr_nlIr T - ri
",-t".1

Mehrlamilenhaus
wBS70, 1985 90
Dre sch chlige Plalte
Verbrauchr 123 kwh/m'?

N,,lehriara lienhaus
3-5geschossg, 1919-45
38 cm Z egelmauerwerk
Verbrauch: 172 kwh/m'?

IVehrfami enhals
v elgeschossig, 1970 85
Dre sch cht ge Plalte
vcrbrar.h:156 kwh/m'z



ENERGIEDEPESCHE

Wann kauft man
Heizöl am günstigsten

ln diesen Wochen tanken viele Besit
zer von Ölheizungen nach; der Absatz
von leichßm Heizöl geht steil in die
Höhe. Sojede.falls müßte es nach der
langjährigen Statistik sein. Sie weist
auch den Grund fürdie Nrchfragebele-

oft ist der olvorrat unter die Hälfte

derTankkapazitat gefallen. und der Preis
des Heizö1s eßcheint günstig.

Aus der Anälyse der Slatistik (siehe
Grafik) ergibt sich untera.derem:

Im April und MaieinesJahres sind die
Fü11stände der privaten Heiztanks am
niedrigsten. von Oktober bis November

Am preisgünstigsten ist leichtes Heiz-
öllon Maihis lu1i. relativ teuervon Ok-
tober bis April mit einer deutlich er-
kennbaren Spitze im Januar.

Nachfrase und Absatz sind lon Okto'
ber bis November sowic im April und
Mai am schwnchsten, von Dezemberbis
Mürz und vonJuni bis August am stärk

il zei für d." V.rbrdu.l'er

Aus diesen sratistischen Dalen können
Verbrauche. dnekten Nutzen ziehen.
Die sich aus Vorats . Absatz und Preis-
kDrve ergebende Regel lautei:

Die Nachfrage folgt dem Tanksrand
und dcr Prcis der Nächfrage. wer das
bcherzigt und sein Einkaufsverhalten
cntsprechend ausrichter, macht ei. gules
Geschäft.

ENERGIEPREIsE

ein?

fleserve in % der Tankkapazilät

HE[-Preis in tlM/100 liter
Absatz in

Mio. Tonnen
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rivate Reserue
Millelaß 1977-1990

!1''ireii inm uiust.
Mitlelaß 1986 1990

nohli{ gsringr

no$nen, sifi

irhlnts iei
qünsliqen PrBison

z{eils Eilldek
kunq${elh Xei

l/uachsrlüe bis hohe ßeser.

vr[, srtmll ibichmcnde
llaülrats bei illziehen.

lbnehmende fl ßEnen, leih{eise
ErgänzrDgsldule hei sinkeldell Fruiren

NT.III Okrober l99l
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ÖL- uNo GAspnsrss rN 17 Onrsx

Einseitige
Steuererhöhung

Öl- und Gospreise om 1 5. August l99l in I 7 Orten: Ölcos-
preise stobil bei leichtem Anstieg Eine stetige und sonfte Preiser-

höhung ist seit 1987 zu beobochten.Gos liegt um 34eo über dem
Ölpreis. Der Vergleich bezieht sich wie stets nur ouf die reinen

Brennstoffkosten. Die Vergleichsmethode wurde in Energiedepe-
sche Nr. 9 ousführlich dorgestellt.

ln den letzlen fünf Monaten hat sich
im Schnill der 17 Städte der Gaspreis
kaum erhöht. Der Olpreis is1 dagegen

sanz lcicht ansestiegen- um 2 Pfje Li-
ter. Dcr gravicr€nde Preisabsland zwi-
schen Cas und Olbleibt unverändenbe-
§ehen. So konnre Ruhrgas seinen Jah
resüberschuß 1990 gege.über 1989
nochmals um 25Eo (auf660 Mio. DM)
sleiger.. Es isl zu hofien, daß die von
Ruhrgas für Oktober atrgekündigte
Preissenkuns .uch bei den Verbrauchern
ankommr. und nicht von den ötlichen
Gasvefi eilern abgesahni wird.

iegiomle Unterrdiede

Heizöl i« in Mannheim mit 42,5 Pf71

(o. MWS!.) am günstjgsten. Dadurch ist
dort der Preisvorreil von HEL mit 467,
am größten.ln Nürnberg ist Heizöl mit
52.55 Pfllam teüeßten. BeiGas ist die
regionale PreisspanDe zwischen Stutl-
sart (67,57 Pfll l,l8 kwh) und Kassel
(53,22 PVI l,l8 kwh) noch größer.

Sleuere röhung

Ab 1. Juli l99l ist die Steuer auf
Heizölum 2,34 aufacht Pfenigje Litcr
(= l0 kwh) und für ErdCas um einen
Pfennig auf 3.6 Pfen.ig je zehn Kilo
wattstunde angehoben worden. Erdgas
verbraucher müssen also nur 45'l. der
Sleuer traAer, die Heizölverbraucher f ür
die gleiche wärmemense zählen.

Eine sachliche Begründung lür die
einseitige Begünsigung des Erdgases
du.ch dcn Fiskus gibt es nicht. Hier
könnte der bedeutende politische Enr
fiuß der Erdgaswirtschalt sichtbar wer
den. Erhat seine Wu.zel in den g1ünzen

den Gewinnmarge. im Gasgeschäft, an
denen nuch Länder und Kommunenteil

Da de. Erdgaspreis zumindest bei
Prciserhöhu.gen dem ErdölprcisfolSi,
wird die Gaswirtschaft dic Differenz
zwischen der Heizöl und Gassrcuerer-
höhun8 als Zusatzgewinn einfahren
wollen. Dagegen wehren sich die Ver
braücher ganz entsch ieden.

0,6

Preise ftir leichtes Heizöl (3000 l) und Lrdsos (33540 kwh) in I 7 stddten
der Bundesrepublil in DM ie Liter bzw. DM/ I t .18 kwh ohne MWSL

0,5

0,4

0.3

0,2

0,r

Jan. 1990

Erdgaspreis

u
-....-'-

Heizölpreß

Prelse lür Heizöl und äquivalen-
le Mengen Erdgas in Pl. o Mwsl.
Dalum 04-06/91 08/91

Kiel
Ölpreis/Lrer 42,5A 44,2A
Gasäqu va 6ni 62,22 62,22
Relation Gas/Ol +46% +39%

Hamburq
Öpreis/Liler 40,90 43,80
Gasäquiväent 62,04 62,04
Reation Gas/O +52% +42%

Hannover
Ölpreis/Liler 44,37 46,00
Gasäquivalenl 61,49 61,49
Rearon Gas/O +36% +34%

Bielefeld
Ölpreis/Liter 41,33 43,00
Gasäquivalenl 54,54 54,54
Relalon Gas/Ol +32% +274h

Bochum
Ölprcis/Liter 4l,27 43,20
Gasäquivalenf 55,72 55,72
Belarion Gas/Ol +35% +294Ä

Düsseldorf
Ölprcls/Liter 41,33 44,30
uasaourvarenr
BelalionGas/Öl +47% +3a%

KassEl
ÖlpreYLiter
Gasäquivalent

43,33 44,44
53,22 53,22
+23% +2AoÄ

Binsen
ÖlprevLiter 41,90 43,70
Gasäquivalent 55,44 55,44
BelationGas/Ol +32% +27%

Frankfurt
Ölprcis/Litel 43,10 44,50
Gasäqulvalent 62,25 62,25
Belationcavol +444h +44%

Hanau
Ölpreis/L rer 42,57 43,5A
Gasäqu va eni 63,41 63,41
Belaiion Gas/Ol +49% +46%

Karlsruhe
Ölprcis/Ller 44,00 45,00
Gasäqu va ent 56,65 56,65
Relation Gas/Ol +29% +26%

Mannheim
Ölpreis/Lrer 41,17 42,5A
Gasaq! va enl 62.4A 62,48
FIAlAri.n G:<rOl +a2o/" +41o/"

. Stuttgarl
Öpreis/Liler 46,00 46,40
Gasäqu va ent 64,54 67 ,57
Felaiion Gas/Ol +40% +46%

.. Bamberg
Opreis/Ller 41,33 43,50
Gasäquivaent 51,78 51,78
Belation Gas/Ol +25% +19%

.. Nürnberg
Opreis/Liler 45,18 52,55
Gasäqrivä enl 65.78 65,78
FIprfi.n G:</O +4 o/^ +25o/^

Regensburg
Öpreis/Lifer 46,17 46JA
Gasäquivaent 58,32 58,32
Relation Gas/O +26% +27%

München
Ölpreis/Liler 45,33 44,94
Gasäqu va ent 64.17 65.24
Flcleri.n Gäc/Ol +42"/" +45Y"

.. Bundesrepubllk 17 Orle
Olpreis/Liler 43,06 44,83
Gasäquivaenl 59,72 59,96
Reialion cas/Öl +30% +34%Juli 1990 Jän.1991 Julil99l
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RIDAIfiION IN ilOT

Die ehrenamtlich arbeile.
de Redaktion der Enerriede
pesche braucht d.ingend per
sonelle Verstärkung. Werhat
Inleresse an dem Thema und
ist bereit. regelmäßig journa-
listisch mitzuarbcitcn? Auch
gute, kurzc und verständliche
Artikel, interessante Neuig-
keircn, Witze Karrikaruren,
Bilder usw. werden s1ändig

DTRtGUI.IERUt{G

Am 6. Juni l99l fand im
Bundeswinschaftsminisie
rium eine Anhörung zum
Gulachren der Deregulie
rungskommision statt. Der
Bund der Energieverbraucher
fbrderre dabei die Bundcve
gierung aul die im Gutachten
dcr Kommission vorgesch la-
genen Schrille zur Belebung
des We(bewerbs (vgl. Ener-
giedepesche II/9l ) unverTüs

lich in die Tal umzuselzen.
Jede Verzögerung ließe den
Verd,.hr ruf'lommen. dic
Regierung gebe den etiblicr-
ien Int..essen nach. die im
Gurachten so tretfcnd be-

DIRAITRUSTE

welches Mitglied im Yer
ein möchtc als Energiebcr{tcr
am VoFort-Prog..mm der
BundesregierunS teilneh-
men? Ein Einlrag in die Bera-
tediste isl in diesem Fallrat
sam. Bitte schreiben Sie an
den verein. Ein Anspruch auf
Aulnahme bcseht allerdings
nicht und dcr Rechßweg ist
ausgeschlosscn. Ftir die eßte
vo,läufige Bcraterliste (rech
te Seilc) haben wir allc Mit
glicder angeschriebcn. von
denen wir wußIen oder ver-
murelen. daß lilercsse an ei-
ner Beraterräligkcil besIa.d.
Die nächsre Bcraterlisle ist
hoffenllich noch umfangrei

Regionafgruppen

IREUDTI{STADT

Aus dem Wunsch drcier
Frmilien Kä.helöfen !n/u-
schallen, entsund im April
eine örtliche DiskLrssions-
runde des .,Bundes der
Energieverbfliucher" zum
Thema: ,,Kachelölen =
Dreckschleudern?1" Unter
Mirwirkung eines Ofenbau
eß und des Technikeß dcr
Schornsteintigerinnung be-
Ieuchteten mehr als 20 srch-
kundigc Teilnehmer diese

Kachelöfen sind Holzver'
gaserkesseln aus Sichr der
Umwelt und der Kosten un
terlegen. haben aber in
waldreichen Gegenden. wie
dem Schwarzwald. ei.e
gewisse Berechtigung.
Wichlig ist, daß zum Heizen
nur naturbelassenes und
genügend äbgelagertes,
trockenes Holz verwendet
wird. Auch sollre immerfür

ausreichend verbrennungs-

Für den Novcmber planen
wir eine Veranstalrung zum
The,na: ,.Einsätz von Krtfl
warmckopplungs Anlagen in
Privalhaushalten". Wir wol-
lcn dxbei die Ko§en-/Nul-
zungsseite betrachten und die
iufdem deußchen Mdrkr er-
hältlichen A nlaSen zeigen.

Jeden ersten Donnerslag
im Monat un 20.00 Uh.tref
fen im Umwcltzenrum Freu
denstadt. Konukr H.G. Mi
chel, Te1.: 07446/258.+

BERTIN

Auch Berlin, die neue
Hauprsradt , wird bald eine
Regionalgruppc des Bundes
der Energieverbraucher be-
herbergen. Joachin McMa
han organisiert zur Zeit die
Gründungsvcrsammlung im
Septembcr. Viele ldeen
schwirren dazu schon in den
Berliner Köplen: zum ubli-
chen Srrommeßgcräleverleih

und der Encrgicbcratung wird
z.B. ein ßa§chrum für die
rcsionalcn Mirglieder !nge-
dicht, in den sie ihre Kühl-
schränke.achisolieren kön
nen. Spannend snrd die Vorü
berleBungen zu cincn.,Ener
gietühreßchein . dcr intercs
sier1en Personcn sowohl
theorerisch und vor allem
praktisch, die Grundbcgriftc
der Energic zum Aniasscn

Wer InLeresse har. kann
sich mit Joachim McMahan.
Bülowstr.64, 1000 Berli! 30.
Tel.. 030/2156618 in Verbin

RHfl /tilarN

Die Rhcin/Main Rcgional-
gruppe trifft sich weitcrhin
jeden l. Donncrsltg im Mo-
nat im Mainzcr-Umwellzen'
irum in der Seppel-C lückert-
Pxssage. Hier wird noch man/
woman power gebrachr. Wer
also noch etwas Zeir übrig
hat. solllc sich bci SusaDnc

Krotre, Tel.: 06ll I/211467
oder Gorlfried Limbxch.
Te1.: 06ll 1/16:1962 nrelden
oder zum nnchsen Tretf

t0t{t{

Lr rller Stillc hat sich am
Montag. den 26. Augusl die
Bonner Regionalgruppe ge-
gründet. Als cr§cs großet
Projckt nchmen wir die Er
slellung eines Inlbsland
Proloryps für den verein in
Angrifli Schwe+nnkle sol
len zunächst Intbmrtioncn
zu Haushaltsgerliten. IIci-
zunSsystemen und Wnnne-
d:i,nnrung sein. Wcr hicrzu
Erfahrungen odcr tlinweise
beisteuem mdchtc. ist herz-
Iich eingeladen. Für lnlor-
mrtionen und Tips stehen
die beideD regionalcD 

^n-sprechpanncr Kad Kemp-
kcns, Tcl.: 0228/,164935
und Siegftied Klein. Tel.:
02683/,13958, zur verlii
gung.

t0
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ENERGIEBERATUNG

9OO DM Zuschuß
chen werden, weil sonst der Zuschuß
nicht bewilligt w€rden kann.

D Wenn Sie Anderungen an Gebäu-
de oder Heizung erwägen, so lassen
Sie sich vom BeraterKosten und Ener-

Mit z.B. bis zu 900 DM Zuschuß brdert die Bundesresieruns ob äi::f:J"läJi Hä,*-"§#-:tJ]
1. Septrember 1991 die ousführliche Energiediognose jeden vor
I 984 erbouten Ein- oder Zwei[omilienhouses - der Housbesitzer
zohlt nur die Differenz zwischen den Berotungskosten und dem
Bundeszuschuß fu r die Vor-OrFBerqtung. Einspormöglichkeiten
von iöhrlich mehreren Hundert DM wird erfohrungsgemöß in
vielen Fdllen die Diognose oufdecken, die bisher ous reiner Un-

kenntnis ungenutzt blieben.
Eine bundesweite Lisb kompetenter Berolungsingenieure, die
Mitglied im Bund der Energieverbroucher sind, sowie ouslührli-
che Detoils des Progromms und des Anfrogsverfohrens hölt der
Bund der Energieverbroucher, Josefstr. 24, 5342 Rheinbreit-

boch, für olle lnteressenten bereit. Eine Gewöhr für die Bero-
tungsleistung kqnn ous verslöndlichen Gründen iedoch von uns

nicht übernommen werden. Bitte 2 DM Rückporto beilegen.

schriftlichen Beratungsvertmg ent-

D Wenn Sie Fragen haben, so rufen
Sie an: RKW 06196/ 495-l

Dt ZögemSienicht zu lanse milder
Beauftragung eines Ingenieurs!

» Nutzen die die Beraterliste des
Bundes der Energieverbraucher. wenn
Sie einen Beratungsingeoieur suchen.

D Wenn Sie mit der Beralungslei-
stung nichl zufrieden sind, benachrich-
tigen Sie umgehend das RKW und den
Bund der Energieverbraucher

t Die Ingenieure in unsererBeraier-
liste beantworten Mitgliederfragen auch
unabhängig von einerVorOfi Berätung.

Vom 1. September l99l bis zum
Jahr 1995 fördet die Bundesregierung
die Einsparberatung fürwohngebäude.
Ein Anspruch auf Föderung besteht
nicht: Geförden wird. solangedie För-
dermiuel (1991: ca. 2 Mio. DM) dafür
ausreichen (Windhundverfahren). Nur
vollständige Anträge können bearbei-
tet werden. Dazu gehört neben dem
Antrag selbst der Beratungsvertrag
und eine Erkl:irung des Beratungsemp-
f:ingeß. Anträge aufeinen Zuschuß sind
vom B€rater vor Beginn derBeratuog
beim Rationalisierungs-Kuratorium der
Deursche. wirr§chaft e.V. (RKw), Düv
seldorlerStr.40,6236Eschborn,einzu-
reichen. Die Beratung kann durch quali-
fizierte Fachi.genieure durchgeführi

Serotungsun ong

Die Beratung umfassl die Aufnahme
der wichtigsten Daten des Cebäudes
(Wände, Dach, Fenster. Dach,4(e1ler-
räume, Wärmebrücken), der Heizanla-
ge, der Warmwässerbereitung sowie
die Auswertung der Daten mit Aufli-
stung der wesentlichen Schwachstellen
durch einen Energieberater.

In einem abschließenden Beratungs-
bericht werden Vorschläge entwickelt
. zu baulichen und/oder heizungstech

nischen Einsparmaßnahmen,
. zum möglichen Einsätz emeuerbärer

Energien sowie
. zu Kosten und wirtschaitlichkeit der

vorgeschlasenen Maßnahmen.

Verfohrensatlouf

Die Berärung beginnr mi1 Abschluß
eines Beratungsveraages zwischen
Berater und Beratungsempf:inger. Die-
sen Vertrag reicht der Berater mit dem
Zuschüß-Antrag und einer Erklärung
des Beratungsempfüngers beim
RKW(Rationalisierungs-Kuratorium
der Deutschen wirtschaft e.V). Esch-
bom ein. Das RKW prüft die ZuweD-
dungsvoraussetzungen und leitet den
Antrag an das Bundesamr für Wirt-
schaft (BAW), Eschbom weiter Das
BAW bewilligt dann den Antras. so-
fem dafür Mittel zur Verfügung stehen
und die Bewillisungsvoraussetzungen
erfüllt sind. Nach der Bewilligung er-
stelh der Berater innerhalb von drei
Monäten seinen Beratungsbericht und
reicht ihn nebst Beralungskostenrech-
nung beim RKw ein. Das RKw p ft
den Bericht und teilt das Prüfergebnis
dem BAW mit. Entspricht der Bericht
den Anforderungen der Richtlinie,
dann fordert das BAW den Berater zur
Führung des Abschlußgesprächs auf.
Die Bestätigung über ein Abschlußge-
spräch und den gezahlten Eigenanteil
wird zuietzt dem BAW eingereicht.
woräuftin dann der Bundeszuschuß an
den Berater ausgezahlt wird.

Unrere lipt

D Im vorgedruckten Vertrag. der
Twischen Berater und Hausbesitzer
abgeschlossen wird, darf nichts gestri-

Beraierlist€ (Stad 4.9.91)
I ohne Aßptuch äuf vollstiidi8keil
I Ohre GewährleistunE
)wird laufend ergaM; bitte die
aktEll€ Lisle anfordem
l00O Berlin: Dr. Os6 Frchft
Nollendorter Str 35. 030/2167652
2000 Hanburg 50: H.M. HeU
Am Bom 6. 040]3902939
2251 Bordelu: Günt€r Thom6
B -Kirchenseg 0167 i/ 2752
3000 Ha over EndgiekontG
RehkEk(r 051I i7ol|r2i6
:t132 Kmp'L.rlvlaas-ra Schin8en
P\ayeßlr. l9O, 028.12 13261
:rt50 Kief€ld: Fnedhelm lantzer,
sollbrü88€D§t!. 7l, 021511503860
4354 DANEIN: SYNERGON
Hachnau*nersh t3. 023631 33673
5100 Aachen: Remembe. e.G
Mariabru ßtr..E.0241i4G2+9
52q3 MEh: P€ter Web€r
In der Sctrlade 13. 022:15/:93
5270 Gulnlneßbach: VGU
Am Bacheßieten 5. 02261i73021
5353 M€chemich I : Kal ScbrPll
Kieuseihe. slr. 13. 024.€/4.a2
62041aunL§!ein: Ing. I Erle.hnik
adsri. 236.0612a/6098
70, WiueDden: A. S.hrcde
§udetenweg 3, 0? 195/243s
700 Sing€n: W Sagawe
lm It en 14, OTBll 16i87

-50 Liimchi U. Tscheuschl€r
Beim Haagensleg 3, O7621i5sr/l
8000 München: Iten Ingenieubüro
Schwmlaler St 79. 0a9/53,1a07
am Regensburg: Peler Möller
Li€bharßa. 32b, 09:u403453
r/O5 ZeUing€tr: Hoßt Enddch
Billingh?iuer Str. 51. 0936{9319
8900 Augsbur8r H. D. Pluszynski
R€rsrn$rSr 2l,0a2t/5?617
O-302-r MasdebuE: H. SteDicke
Gßlav-Adoll-Srr B. 003791/592$8
O 5300 Weim.: T. Lützkendorf
Büdapester Str. 27

ll



F.NF,RGIF,DEPFSCHF,

NIEDRIGENERGIEHAUSER

Gut gepolstert
durch Verwendung eincs Wärmedämm
verbundsystems auf der Außenseite ei
nes tragenden Mäuerwerks mit minde-
stcns 15 cm Dämmstoffnärke oder
durch Verwendung eines kernscdämm-
ten mehßchaligen Mauerwcrks mit

Niedrigenergiehöuser dienen oufgrund ihrer enormen rnergie- ili"i'll' 
ls cm Dämmstofflase mös'

einsporung dem Umwelhchutz, bieten ihren Bewohnern gesÜn- Dachsescholtdecken sottten en\en k-

dere und 6ehoglichere Wohnverhöltnisse, sind wegen longfristis y.::if ll:?f,"J',§f,',1:I'il;f,:::.
ouf ieden Foll sleigender Energiepreise billiger und in ihrer Ge- ;,:-rl ..' ,,,. ncn, hochue,r ae,.
stoltung frei: Aus iedem Geböudeentwur[ konn ein Niedrigener- Dämmsrolrentspricht.

giehous werden, wenn die hier behqndelten Regeln berücksich- o cerissenhafre Ausrühruns des
tigt werden, ebenso wie bei ieder Geböudesonierung derNied- we.me'ciutes im retair
rioeneroiehousstondord onoestrebl werden konn. winddichtheir Gedaßmre Holz-Kon'
.:;." ,,.. ., .rrukrionen, u e / a D.cl,{Lhle, mii.-
Ntedngenergrchouser bteten etnen besseren llerzkomtort mrt .en.ojgtatrist"gelprlrrdru\Ilere1-
einem Bruchteil des heute üblichen Brennstoffverbrouchs: weni- a.n luirz,gäg-"aicr,t"t *".aen. Her-

ger ols 7 Liter Heizöl pro Quodrotmeter und Heizperiode sind kömmlilte- Dachdämmunscn sind im

äit heure bekonnren ,;d o, Mo.kr ',;;fü;b;,"; il;;l;; t; ll:i:,T:Jl;liif,.flundichr 
und dnher

hiesigen Klimo leicht zu erreichen. Durch einen über dos vorge-
schriÄbene Moß hinousgehenden Wörmeschutz, eine sorgföltig
ousgeführte winddichte und wörmebrückenfreie Konstrukfion,
moderne Lüftungstechnik, bessere Verglosungen und eine hoch-

efliziente Heizonloge.Mehrkosten: 7% bis I 0%!

Wor i5l ein Niedfigercrgiehou5?

Über die wirksamkeit von Maßnah-
men zur Heizenergieeinsparuns licsen
heute umfangreiche Erfahrutrgcn vor.
Danach sind es vor allem dic tblgcnden

Wos ist ein k-Wert?
Der k wert mißr die Fähigkeit

zur Wärmedämmung. Je höher die
Zahl ist. umso s.hlechler ist dic
Dämmung.

Punkre, aul die es für einen geringcD
Energieverbrauch ankommt:

O Sehr guter Wärmeschulz
Der Wärmeschurz muß deutlich übcr

dle Anlorderungen der 8ülligen Wannc-
schutzlcrordnung des Jahres 1982 hin

Aullen\,ai de sollten einen k Wcrt
von wenigerals 0.25 WmrK aufweisen.

Dies ist z.B. durch dic Verwendung
von gedämnncn Holzleichtbauwände.
nir mindcsens 20 cm Dammstürke.

Literje Quadratm€t€r

H€izölv€rhrauch

20

15

10

5

0

Altbauten Neubauten Niedrigen€rgie

V.rneidung ron wär,Debtücken:
Wärme wird immer auf dcm Weg, der
am besten Wänne leitel, forrgefühn.
wird eine Außcnwanddurch eine unge
dämmtc. durchgehende Balkonplalte
durchbrochen, so wird durch diese sehr
vicl mehr Wärme abgelühn a1s dcr ge-
ringe Flächenanreil vermuten lißt. Sol-
che Wärmebrücken nrüssen auch im
Interesse der Vermeiduns von Bauschä-
deD durch Feuchligkeil vermieden
oderso weit wiemöglich redüzicrt wer-

Dns bedeuler vorallem:
. Vermeidunr herausstehcnderBaueile
. Lückenloser Anschluß zwische.

Drch , Dachgeschoßdecken- und Au
ßenwanddnmmu.g

. EiDfügen der Fensrer in diedümmcn-
dcHül1e

. Au{bringen eines an die Außenwand-
dlmmung anschließenden Wärmc-
schulzes des gesamten Hausumfangs
(PerimererdämmLrng) oder verwen-
dung von gur dänmenden Stcinen lür
das Außenwandauflager.

O Die Verringerung von Lultung§-

Aus'eichende Lüflung isr eine Grund
voraussetzung für hygienisches wohnen
und lürden Erhalt derBausubslanz. Zu
geringe Lütiung kann zu ungesunden
Ansammlungcn von Schadstofte., Ge
ruchssoffen und Wrsserdampf in der
Innenlufr führen. Andererseils sollen
Bauleile und ADschlüsse so dichl wie
möglich ausScführl werden. denn durch
Bautcilfugen auv und einretende Luil-
§röme sind die wichtigsten Sch{dcnS.
quellen für Bauschäden. Zudem hat die
ungeregelte Lüthng durch Undichthei

t2 Nr. rrr oktober 1991
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ten in der Außenkon\lrukrion viele
Nachteile: bei !erin!en WindsIürken isr
dic Lüliung meisl unzurcichend. bei
slärkerem Wind konnDt cs zu lüstigcn
Zugerschcinungcn und dcr Wümcvcr
lu§ in unnötighoch. Auch bcistiirksrcm
Wind kann es trolz undichlcr lugcn
Rü ne geben. die nur unzurcichcnd bc
ltiftel sind. I)ie Fugcnliiiung in dxher
ungeeignet. die erlorderllche Luftcr-
neuerun! nr den WohnrailLmen 7u garan-

ln NicdriSener8iehüLrsem haben sich
Sy§cnrc mil konrrollierbrrer Lüätr.9

Dabei sind zwci Hrupllypcn zu urtcr

Rein. Ablufislnetne nt kallet

Zulutiöll.ungen (das !ind
vonr NutTer einnellbüre Oll-
nungen in der Außenwrnd
odcr im Fensrerrahme.) ber-in-
dcn sich in allen Räumen ,nlt
Fr isch lu flbcdrrl. Aus den
Räunrcn nritdcm Srößlen Pro
bienslollinlxll (WC. ßrd.
Kü.he)wi iih.:..indr I iil1..
verhrauchre Lull abgcsrugt
und überdas Drch rbgcfühfi

Sie erl.ruben cinc tsinscl
lung de\ Lutlrvcchsels nrch
den hygieni!chen Nolwendi-(
keilen und den Bedürhisscn
der NnIzer. Sie gewährleinen
auch in !vlndstillen Perioden
cinc aus'ei.hende I-üftLrng
und tührcn t.olzdenr nlcht zu
übcrhöhtcn Lüthngsw:irnre

NIEDRIGENERGIEHAUSER

gen rn gcsundcs wohncr gercchl s cr-
den. als !uch dcin Schulr der Buukon-
struktion und derVeringerung !or Wä.

Einlache AblLräslsrenre sind die heutc
wi schaftli.hsre Lösung. durch Winme
riickgewnrnungs.nlagen ist einc weitere
Erergieeinsparung nrögl'ch.

O Vcrringerüng drr AußenoberfU.

Je Srößcr di. Außenoberiliiche eincs
Gebiudcs bci vorgcscbencnr Wiirme-
schurz und vorgegcbenen Nurz!olu.ren
ist.dcslo höher sind die Wü.'neverlune.

. Vermeidung ü.nötig komplizierler

§crdcr (k wcrl 1.5 W/rnrK). Wirne-
-ic|!lzycrglrsungcD huben spe/ieL1e. lür
da\ Auge.ichl erkcnnbare Be\.hl.hIun
!en. wel.he die So.neneirstfrhlun! 1.isl
unBehirde.r in! Geb Lde elnlxsen. aber
die Wiünesr.hlung von der inneren,
\!rrner 7ur iulJeren. kalten Scheibe

Würnreschulz!erghsungen konnDcn
ruider Südseite eines Wohngcbüudcs in
dcr Llcizzcir bcreils auI cirrc positivc
Irncrgicbihnz. $hngc dic l:lüch.n nichl
zu groß u,crd.n (rlsr ctwd 50'/. dcr Süd-
tNssadc nicht iib.ßchrcitcn). Beizu sro-
ßen Südlenncrlllichcn kanr auch an
\onnlgen WinlerraSen eine Überhci/ung
en reren u.d die sonme.liche. Tenpe
mruren $erden sch{erer beherischbr..

Große Erwarungen
bzgl. de. E.erg ieel. \ti
rung *u.den in ange-
baute Yerslasunsen
(Winrergänen. Sola.
Gesichshiuser !sw.)
geneckl DLr.h gut ge

fhnle. nicht behcrztc
und lhc nisch rom
llauplgcbiiLtrlc gul gc
lrcnntc Vcrgldsungcn is1

larsüchlich cinc gcrvissc
L nc rg icc ins p r r u ng
Draglich. Einc vcücsse-
rung dcs wlirmcschul-
zcs dcs llruplgcbliudcs
s$ric Maßnrhmen ruI
Ven inger ufg der Lül
r ungss irIleverIuste
ve 'lnge.n den Energie
verb.,ruch rber weil

;:::l;:l:1,

I
I "-l

l"'I
."1

',^.t-
""tI'

I

Sl..d.rdhaG gegen
icd.ige.6.si.h.us:

.in wärneb€därf §v6rsrei6h

verlu§cn. Drs System in schr einfach
und preisgiinstig insallicrbrr. der
Slromverbrauch dcs Abluft vcnrilators isr
bei gul gephnten AnkgcD schr gcring.

Slstene,nit Wä Eriickgewin t g:
Wie bei dcn zuvor bcschricbcncn Sy

§e'nen winl lerhnuchrc l-un,üs wC
Bad und Küche abgeraugl. Diesc wird
abcr zucrst durch einen Wümerau\cher
scschickl. rn denr sie einen lroßen Teil
ihrcs Encr-qreinhalts an von außen nnge-
saugle Frischluli rbgibt die Abluft
wli(l dabci abgekühh und schließli.h,

ein üb.r drs DNch. rbgetühr. Die inr
Wännelauschcr vorerwürrntc Frischluft
!vi.d übercinZuluti Rohrsynem in den
Wohnriumcn vcacih: dcr cinzige Unre.
schied zu dcn rcincn Abluttslstenren
besteht darin. ddß dic iris.hc Außenlull
nichl krll «,n{lern h.:rcir( .i§,\ .r
lviml i. die Räurne komnn.

Nur cine rul de. lrl\ächlichcr Liii'
Lungsbcdarl .insIellbüe konn'ollierle
Lütlung kann sowohl den Antbrde.un-

. vctrlichlcle lJruwcisc (r.8. Itcihen
hüuscr sralr EinzeLhäu\eO
Einc öglichn koniprkle Bruweisc

vcrirecrl .ichr nur den Energle!er-
brNuch. sie spän auch Kosren.

6 Passiie \utzung !on Sonnene-

Durch die Fenster lvird rtrch in der
HeizTeir solare SI[hlunssen.rgic ins
Gebliud. gclihrl. Dics. !c(ingcrt dcn
Heizwüflncvcrbrru.h.

Fenslcr hrbcn aul dcr rndcrcn Scrlc
xber ruch !crhüllnisiniißig hoh. Warmc
!eduste. Bci cincm Nicdrigcncrgichxus
überag.n dicsc dic Solrrgc*innc circr
no nrlcn ZwcischcibcD liolicrghs
sch.ibc in cincr durchschnilllichcn
Heizzcil in Dculschhnd auch rul dcr
Siids.ir. lmnd f.{:lr h.i !v,:il.m rk

Für Nicdrigencr g jchiiu\cr sollle dahcr
gr und!i1711.h Wlitule\.h!,r/\ e.gLnruD-!
elngesetzt §erden. durch wel.he die
Verlusre aul clw! .1ic llü1äe !erlnger

sliirkcr und benöIigen gerin-!eren baul'
chcn Mchraulivrnd. Durchdrs Bchcizcn
!oD Glasvorbruten kann rnr EDdc sogrr
lcr Encr gicrcrbrruch gegcniibcr Gcbüu
dcn ohnc V,orbau steigen.

Ijinc hohc prssive Solrrencrsicnur
zung isl abcr kcire norwendrgc Vorrus
selzung liir cncrg icsprcndcs ßxucn un
ter ufscren KlimrbcdineuDecn. wic cj
der !erltsserre Wii,nres.h,,r/ dic Di.hr'
hell der Ko.nrukrion- die Reduzlerung
der I-ülrung\§irlnc!er lune und die
Komp.rkLheir de! Cebiiudes'ind.

O ]\ur das Gebäude äbgestimDte

Die Heiz.nhle irn Nied.ige.ergle-
hrus nuß sich deln r.r\ch ändernden
Wi'rebeda'ripusscn könncn:

Dur.h elnsevende Sonnen\lruhlung
oder höhere Belelung eiie\ Rlunres
echl der Wüirrehedrrl oti \rarl 7urück.
manchnrrl sogü ruiNtrll. Die HeiTrnlx
gc muß drDn in dcr Lrgc scrn. die Wir

reabgabe iasch zu dross.ln. Dics sctzt

ll
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gui eingestellte Thermostatventile und
eine flink regelbare Heizleistung inje-
dem Raum voraus- Ungeeigne!sind trä
ge Heizungen, wie z.B. Fußbodenhei
zune. Die Heizanlage muß außerdem
über eine zentrale willerungsgefühfte
Reseluns verfügen. Die Anlage muß
vollstandig außer Belrieb gehen. wenn
kein Wärm€bedarf mehr besteht.

Schließlich sollten eff iziente modeme
Anlagen für die wärmeerzeugung ver-
wendel werdenr am beslen schne;det
dabei in der Resel die Fern- oder Nah'
wärmeveßorgung aus Heizkraflwerken
oder Blockheizkräftwerken ab. Ohnehin
ist zu empfehlen, Niedrigenergiehäuser
über Heizzenralen mit wärme zu ver-
sorgen, da sich der Einbau eines eigenen
Heizkessels bei einem wärmebedärf
von wenigerals 3 kW kaum noch lohni.

Sind l{iodrigemrgiehüulei riah ru le0er?

Niedrisenersiehäuser werden zwar im
allgemeinen etwas höhere B aukosten als
durchschnitdiche Gebäude aufweisen:
diese Mehrinvestitionen machen sich
äber berehs durch die Einsparungen der
äbsehbaren künftigen Energiekosien be-

Konzessionsabgaben
Die Kommunen beauftrasen Veßor-

Bungsunrcrnehmen damit, die Bürger
mit Strom und Gas zu beliefem Golem
Sie nicht selbst als Veßorgungs'rnter-
nehmen ütig sind). Die Versorgungsun-
lernehmen nutzen öffendiche Straßen
und Plätze zur Verlegung und den Be-
rieb von Strom und Gasleitungen. Als
Miete sozusagen zahlen die Versor'
gungsuntemehmen däfüreine Gebühr an

die Gemeinde - die Konzessionsabsabe
(KA). Sie beirug in den alten Ländern
1990 3,5 Mrd. DM. Die Veßorgunssun-
ternehmen schlagen die Konzessionsäb-
gaben auldie Strom- undGaspreise aut
Letztendlich f inanziert der Verbraucher
mit der Konzessionsabgabe seine Kom-

Die Höhe der Koizessionsabgabe
richlel sich nach einem Prozentsatz der
Strom' und Gasedöse, der bei Täriftun-
den höchstens l0bis 18 7,, bei Sonder'
vertragskunden 1,5 o/, berägt. Beiklei-
nen Gemeinden sind maximal 10 % zu
lässig, in großen Städlen bis 18 7,. Die
bis heurc gültige Konzessionsabgaben-
verordnung von 1941 verbietet die Neu-

t4
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zahlt. Daneben weisen Niedrigenergie-
häuser viele weitere wichrige Vorteile
aüf, die den einmaligen Mehraufwand

Die Erfahrung mi! zahl.eichen Bau
projekten zeig!, daß sich diese baulichen
MehrkosteD aber auf 60 bis 100 DM pro
Quadratm€ter Wohnfläche oder 4 bis
7 7, derBaukoslen begrenzen lassen.

Einige dieser baulichen Mehrkoslen
lasseo sich durch seringere Kosten bei
der Heizwärmevefteilung. kleinere
Heizkörper, eine kleinere Heizanlage
undevtl. einen kleineren Oltank beian
deren Baukosten einspare..

Wichtiger ist aber. daßdurchdie ener
giesparende Bauweise Jahr für Jahr
Energie- und Betriebskosten eingespart
werden: sinkl der Jahresbrennstoffver-
brauch eines neuen Einfamilienhauses
von üblicherweise heute l8 I pro qm auf
7 I pro qm im Niedrigenergiehaus. so

werden jährlich bei einern Heizölpreis
von 70PVl bereits 8 DMpro qm wohn-
fl äche Heizko«en eingesparl..

Bei 7 a/" Zinsbelasrung würde dies
bauliche Mehrkoslen zwischen 45 und
100 DM pro qm Wohnfläche bereits

einführung und Erhöhung von Konzes'
sionsabgaben, die man schon damals
abschaffen wolxe. Die Bundesländer
haben in unterschiedlichem Ausmaß
durch Sondergenehmigung neue und er
höhte KA genehmigt. Das Bundesver
waltungsgerichr hat 1990 in einem Ur-
lei1 die Gültigkeit der Verordnung von
t94l bestatigl. Zugleich wurde allen
Kommunen das Recht auf die Höchst-
sätze nach der Konzessionsabsabenve-
rordnung von 1941 zusebilligt. Damir
können auch die Kommunen inden neu-
en Bundesländern KA vereinbaren. Das
Volumen der KA könn1e durch diese
Ausweituns von 3,5 Mrd. DM bald auf
rd. 7 Mrd. DM änsrcigen. Bundeswirl
schaflsminister Möllemann und die
Wirtschafisminister der Länder wollen
noch dieses Jahreine neue Konzessions
abgabenverordnung erlasse..

Man will bei der Reform eineßeits
den Besitzstand derKommunen wahren,
andererseits die Konzessionsabsabe ab
schmelzen. Die Abgaben sollen von Pro
ze.tanteilen auf feste Betrage je Kilo-
sattstunde umgestellt werden, um die
Konzessionsabgabe von der Preisent'
$ickluns für Srrom und Gas abzukop-
peln. Der Höchsmbgabersatz für Tarif
ähnehmer soll um zwei Prozent ernie

Wie gerulld irl etu llieddgenergiehut?

Nach neuen Erkennmissen über die
Wärmebehäglichkeit sind vor all€m
warme. raumumschließende Oberflä-
chen fir das Wohlbefinden wichtig.

lm Niedrigenergiehaus wird ein ange-
nehmes Wärmestrahlunesklimä durch
den hervorragenden wärmeschutz der
Außenbauteile automatisch ereichl.

Die kontinuierliche Frischluftzufuhr.
wie sie durch die Bedarfslüflung im
Niedrieenersiehaus s€geben is1. führt zu
einer sicheren Beseitigung von Schad ,

Problem und Geruchssroffe. aus den
Wohnräum. Die hohe Luftqualität wird
von Bewohnern solcher Häuser immer
wieder ausdrücklich gelobt.

lörderung

In einigen Bundesländern und Ge'
meirde, werden die Mehrkosten eines
Niedrigenergi€hauses bezuschusst: ln
Baden Württemberg, Bremen, Ham
burg, Siadr Hannover. Nordrhein wesi-
lalen. Stad! Detmold, Stadt Krefeld.
Stadt Lemgo, Stadt Paderbom, Stadl
Saarbrücken, Schleswig Holstein.

drig! werden. UnddieAbsabe soll in der
S!.om- und Gasrechnung bzw. im Tarif'
blatt offen ausgewiesen werden. Die bei'
den letzten Punkte sind innerhalb der
BundesregierunS noch umstriten.

DerBund derEnergieverbraucher trug
seine Auffassung zum Entwurfder neu-
en Verordnlrng am 05.07.I991 im WirG
schaftsministerium vor.

Eine neueVerordnung wird von uns
grundsätzlich begrüßt, insbesondere
wenn Sie die Rückführuns der KA zum
Ziel ha!. Wir lehnen esjedoch entschie-
den ab. daßdie Tariftunden stärkermir
der Konzessionsabgabe beläslet werden,
als die SonderabDehmer. Denn diePreise
für Tarifkunden betragen ohnehin schon
fast das Doppehe derPreise fürSonder
vertragskunden. Durch die KA sollten
diese Unterschiede nivelliert und nicht
verstärkt werden. Anders als private
Haushake können Sondervertragskun
den höhere Energi€kosien überden Pro
düktpreis weitergeben. Auch aus Grün
den des Umwehschutzes und de. Stro
meinspanng wäre es zwingend Seboten,
däß die auf Preissignale empfindlich
reagierenden Sondervertrasskunden
nicht von konzessionsabgabenbedingten
Strompreiserhöhungen ausgenommen
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Altes Haus -
modernste
ökotechnik

ln Honnover wurden vier Mehrfomilienhöuser mit 50 Wohnun-
gen ökologisch sonierl Erhöhter Wörmeschutz, eigene Slrom
und Wörmeversorgung mit BHKWs, Regenwosserrückgewin-
nung. Mehrkosten der ökologischen Sonierung gegenüber einer
üblichen: 10 %. Der Primörenergieverbrouch wurde ouf cq.
50% gegenüber herkömmlicher Modernisierung gesenkt.

Vor tünfJahren begann die Sanierung
mit der Vergabe eines Gutachtens. In
zwischen sind die eßten 20wohnungcn
bczogen. Dic Mehrkosten der ökologi-
schen Sänierung wurden über Mnrel des
sozialen wohnungsbaus linanziert (ein
D.ittel Bund. ein Drittel Land, ein Dril

Die Ersparnisse an Energie und was-
ser kommen voll den Mierern zugute.
Sie belaufen sichjährlich aufelwa zwei
Monaßmielen. Die Häuser in derReh
bockstr. 26 A wurden um die Jahrhun
dertwende Aebaut. Sie gehören der städ
lischen Wohnungsgeseilschati G B H.

Würmedün urq

Eine Dämmung der Häuser nach der
gültigen Wärmeschutzverordnung
(WSchVO) hätte zwar Energie gespart.
allerdirss das wirtschaftliche Optimum
veüehlt. Durch Kostenvergleich wurde
die günstigste und baulich dnrchführba
re Dümmstarke ausgerechnet (Kapital
diensl, Hcizkostcnerspamir. Es ergäben
sich folgende k-Werre und Dämmstoll-

Energieverbrauch bel unterschiedli-
chen Där.mslandards in kwh/Jahr.

Durch die Dämmung sinkt der Spit
zenwärmebedart' (nach DIN 4701) bei
Außentemperaturen von I4"C auf etwa
40 kW p.o Haus. (= 45 Wm:) um die
Hiilfte des Wenes. wenn die Gebäude
nach WSchVO saniert worden wärcn.
Im Bild ist dargeslelh, wic sich derWäF
mehed,rf dar.uflrin vemindefl .

Ihn einen Minde«lüftwechselin den

Wohnungen sicherzustellen, werden in
den Bäder. und Küchen Abluftventile
instauieri. Der Offnungsquerschniu die-
ser Ventile ändert sich automätisch je
nach dem Feuchtegehäir der Luft. Da
durch ist auch die Feuchrcabfuhr garan
tiert. Auf dem Dach steht ein zentraler

Selbrlerzeugle Wöme ud Slrom

In einem der Häuser ist ein KelleF
raum zur Energiezentrale der ganzen
Anlage geword€n. Dort srchen vier
B lockheizkrafrwerkc mit je I 2 kW elek
irischer und 35 kW thermischer Lei
srung. Sie erzeugen Strom und wärme
zugleich. Im Sommer. wenn wenis wär
me gebraucht wird, komml zusätzlicher
Strom aus dem öffentlichen Stromnetz.
Im Winter wird wegen des hohen Wär-
mebedarfs mehr Slrom erzeusl, als in
den Häuse.n gebraucht wird. Der Über-
schuJhtrom wird ins öffentliche N€tz zu-
rückgespeist. Ein Spitzenkessel deckl
den zusätzlichen wärmebedärl( 370) ab.
Übcrs Jahr berrachtet werden 90E des
Strom selbsl erzeugt. Die ganze Anlage
läuft vollaulomalisch. Die Kosten von
120.000 DM frir die BHKW-s werden
sich bereits in vierJahren amortisiertha

Regenwossenulzrrrg

Das wC Spülwasser ist zu 60dl. äuf-
gelangenes Regenwasser. Das Nieder-
schlasswasser von 1200 mr Dachlläche
wird in zwei Kanistern (Speichervolu-
men 25 mr) gesammelt. Die Anlage isr
unler rein ökonomischen Gesichtspunk
len n icht w irtschafllich. Zusetzlich wer
den wasser und Nebenkosten durch
wasserspara!maluren eingespart (Ther
moslatbatle{ien an Dusche und Bade
wannen, Durchflußbegrenzer, Spülkä-
sren m it Spülunrerbrechung).

Ansprechpartner: A. Blenkc. A. Mau-
rer, G. Nord, Nedderfeldsir. 20, 3000
Hannover 9l +

,.Sie kömen zwßchen rausend
Mdrk u zehn Tosen CefainBnis
wdhle"".,,Dd n hehme ichdasGeld,

Wdrum tappt die osftiesische Po-
li2ei neist im D nkeln?

Weilsie unbediryt Enetgi? sparcn

Dämmung

Dach:

Dämmung
Kellerdecke i

Dämmung

lst-Wert

1,652,12

3,0 5,2

1,1S-2,38

1,37

WSchVo

0,54-0,58
5cm

3,00

0,35-0,41
8cm

0,68

Wirtschftl. Optimal

0,34
10 cm

't,4

0,28
12 cm

0,42
10 cm
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Der Nonsens einer il.,f.TlTi*11"'i*{"sä"i,T5
. 0.70 W/a:K .ls unrere Cren/el alle. sd.

S u p e rwä rm ed ä m m u n g **l';:r i:,1*:j;s.i:,',:ru,,t:

.* J: 
j;ff i ßii*r"til:lf ;1il'ä[

Die Boufochwelt wird seir Johren oul die folsche Föhrte gehetzt, 1iä,,,i",Tf-i':]1i,:t I,i.li:.
denn die Superdömmung erbringl koum zusötzliche Energiege- Es lohntsich also 

'icht 
mit allerMachl

,,inn. ,nd *id dodrri unwiÄchoftlich. Und sie-prod"uzärt iT,#,,ä:T[.1:i:i]iö,]"Xii,i::
Schwieriqkeiten im konshuktiven Detoil. Die zur Verfügung ste- r"'oi" Ln.rere ror er.o t0kwhlma

henden tivestitionsgelder sind desholb nurzbringend on onderer |j:; 
, 
.il::li;:!:,"H:,?#,, 

. ""
Stelle einzusetzen.Provozierende Thesen'on Dr CIous Meier.
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Die Fachliteratur ist voll von
Hinweisen, wie man mit viel
Dämmstoff .,Patent'Häusel' er
richte. kann: als Extrembeispiel
gilt (bisher) das ,.Ökohaus oer
Zukunft" mit 60 cm Dach-und
40 cm wanddämmung.

Energie muß gespan werden.
Bei manchen Vorschlägen je-
doch is! zumindes! Vorsicht ge'

Bei dickeren Dämmuneen
(kleinen k-Werten) wirddie El'
feklivität des Dämmstoffes im
mer geringer und schrumpft bei
einer Superdämmung fast zu
Null; ein ungeheurer Aufwand
führt zu keinen neonenswenen
zusätzlichen Verbesserungen.

Grobkann gesagt werden:
. 5 cm Dämmsloff ergeben ei

nen k-Wed von 0.8 WmrK. l0cmDämmstoff ergeben ei
nen k-Wen von 0.4 WmrK. 20cmDämmstoff ergeben ei
nen k'wert von 0.2 Wm:K

. 40 cm Dämmstoff erCeben ei-
nen k wert voo 0,1 Wm':K
Beiiedem Schrin gihl
Der doppelte Aufwand er-

bringt den hälben Nutzenl Das
ist in derAbbildung zu sehen.

Ein k-Wer! von 0.15 Wm?K
wird bei einer Novellierung der
WSVOfürdas Dach angestrebt und für
das,.Niedrigenergiehaus" seforded-

Die Verbesserung einer Althausaußen-
wand (k. = 1,55 WmrK nach Wärme-
dämmgebiet II) erbringt

' bei4 cm Dämmung scho. über60 E
verbesseruns, was einer Heizölein-
sparung von über 9 l/m': enlsprechen

. Weitere 4 cm Dämmstoffabervemö-

t6

gen nun viel weniger zu leisten (ledig
lich .ur weitere l5 7. und 2llmr Ein
sparuns).
Fazii: Ein deutlicher Hinweis aufeine

zu beachtende unlere Effizienzgrenze
des k Wertes. Diese G.enze liegt etwa
bei 0,35 bis 0,45 WmrK; für teureren
Dämmstoff kann sie sogar im Bereich
von 0.50 bis 0,70WrnrK liegen.

Die wohlbedachte Ausgewogenheit

Die Homogoniläl der Dünmurg

Eine effeklive Gebäudedammkonzep-
tion bedeulet in eßter Linie eine fasl
homogene Anordnung der Dämm-Male-
rialieni d.h., die k Werle dürfen nichl

wenn z.B. für zwei gleich große Fiä-
chen mit jeweils l0 cm Dämmune die
eine Hälfre nurmh6cm gedämmt wnd,

Nr- III Oktober l99l
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so muß als Ausgleich die ändere Hälfte
reio rechnerisch mit insgesamt 26 cm
gedümmt w€rden, um hier insgesämt
den gleichen wärmeverlust zu
gewlihrleisten. Für das Nachlassen um4
cm muß also eine andere sleich große
Fläche um l6cmmehrgedämmt werden

- die vierfache Dammstoffmenge als
Ausgleich - unwirtschaftlicher und un
ellektiverkann Bar nicht gedämmt wer
de.. Im Schnilr werden 60 7o mehr
Dämmstoff verbrauchr, ohne damit nun
überhaupt irgendwelche zusätzliche
Energic eingespar! zu haben. Das Geld
wird zum Fenster h inausseworfen I

Man unlersuche einmal die in derLi-
reralur vorge§tellten und angebote.en
.,Niedrigenersiehäuser" äuf de.artige k
Wert Streuungen, man wird erstaunt
sein, wie falsch doch gedämmt wird.

Fazitr Ein wirkungsvolles Dämmkon
zept be§teht in einer homoge.en Nor
maldämmung. Superdämmungen! zumal
nur in Teilbereichen angeordnet, vemö-
gen überhäupt nichts Entscheidendes an

zusäizlicher Energieeinsparung zu be-
wirken - man rechne nureinmalnachl

Dos ideole llieddgerergiehour

Ein Niedrigenergiehaus mit k.=0,4
w/Km: würde auch ohne ,.Dämmstoff-
pakete realisien werden konnenl (k* =
0.4 w/mlK (Wand): kD = 0,5 Wml'K
(Dach)i kF=0.4 Wmr"K (Fenster)i kc =
0,8 WmzK (Keller)). Durch Berücksich-
rigung von Absorption und lemporärem
Wärmeschutz wäre es möglich. bei
Doppelverglasuns mii 20 ' 100 mm
Scheibenabstand für Südfenster einen
effektiven k Wert von 0. l4 zu errcicheo-

Oui e55eu:

Di€ ,,S uperdämmuog" ist nichts ände-
res als eine völlig überflüssige ..Uber'
dämmung", die sachlich keinesfalls ge

Klimaforscher Graßl meint:
Sparen hat nichts mitAskese oder

Darben zu tun. Ein Riesen'Innova
rionsschub wird über das Land ge
hen. Das alles stimuliert docb. da
beginnt eiD großerWettbewerb, weil
ein n€uerMarkt zu erobern ist. Und
dann wird's doch lustig.

Erhöht es nichl unser wohlbefin-
den. wenn wirunsvon unserer hek-
tischen Induslrie und Streßkultur
Yerabschieden? Tun Sie einmalgar-
nichtsl Nichtstun ist die ökolosiscb
verträglichsre Art des Daseins.

WIRTSCHAFILICHKEITSBERECHNUNGEN

Rechenkünste
Keine Nieten wie im Lotteriespiel sondern sicheren Gewinn brin-
gen oft Energieeinsporinvestitonen. Vorousgeselzt, mon rechnet
ii.htig. Wi..on dos mqcht, erfohren Sie hier! Welche lnvestitio-

nen rentieren sich [ür Sie?

Entscheidend ist dos Verhölnis von lnvestition zu eingesporten
Energiekosten. Dqs sieben- bis z*onzigfocheder Einsporung
dorf investiert *erden.

Der alte Kühlschrank verbrauchl täg
lich vier kwh. Bei einem Preis von 25
Pf Wh verbraucht der Krihlschrankje
den Tag für I DM Srom, an 165 Tagen
365 DM- Ein moderner Kühlschrank
verbrauchl nur täglich 0.5 kwh, also
12.5 Pf wh. Dns sind im Jahr 12,5 Pf x
365 =,15,63 DM. Jährlich spartderncue
Kühlschrank 319.37 DM an Encrgieko-
sten ein. Kostet der neue Kühlschrank
960 DM. so haben die Energieersparn is'
se den Kaufpreis bereitsnäch dreiJahren

Wie siehl es in weniger eindeutiSen
Fnllen aus, in denen z.B. jährlich die
Energieersparnis nur 50 oder 100 DM
beträgt? Lohnt sich dann ein neuer Kühl
schrank? Derneue Kühlschrank hnlt be-
srenrrlls 20Jahre. da.n muß wiederein
neues Gerät angescham werden. Jedes

Jahr verliert damii das Geräi l/20, also
fünf Proze.l seines wertes (Abschrei-
buns). wenn man jedes Jahr fünf Pro
zenr des Kaufpreises zurücklegt. dann
hat man nach 20 Jahren wiederdas Geld
für das neue Ceräl zusammen.

Um das neue Gerät zu kaufen. muß
der Kaufpreis äufgebracht serden und
für das Geld müssen Zinse. gezahlt wer
denra. eine Bank. Undwenn es sich um
eigenes Celd handelt wird aufanderwei
lig erzielbare Zinsen verichtet.

Koster der neue Kühlschrank z.B.
1.000 DM, so muß die Energieei.spa
rung höher sein äls die Abschreibuns
(fünfProzenr von 1.000 DM = 50 DM)
trnd Zinsen (zehn Prozent von 1.000
DM = I00 DM). Investilon und Einspa
rung stehen hierim Verhältnis l.000DM
| 150 DM.alsoT: L Beiderwahlzwi
schen zwei neuen Gerä1en muß berech
nel werden, ob die Energieenrsparung
des teureren Gerätes mehrausmrcht. als
die Preisdiiferenz an höheren Abschrei
bunEenundZinsen verußacht.

Bei Häusgerären kosten in der Regel
spaßame Gerete nur geringtügig nehr
als weniger sparsame GeräIe. Wichtiger
sinddiese Überlegungen für neue Heiz

kessel, verbcsserre Wärmedämmung,

§teigende Erergiepreire

Wenn man berücksichtigt, daß die
Energiepreise .lährlich um cinen Pro-
zentsatz von 2.B.47. steigcn, dann wird
die Rechnuns komplexer. Im Ergebnis
kommt man auch hier aufein bestimm-
tes Verhältnis von jährlicher Energie-
einsparüng und Investilion, das von
renlablen Projekren nicht übeßchrilrcn
werden darf. Dieses Verhältnis wkd B ar-
wertkoeffizient PvC genannt. Er liegt
zwischen 7 und 20.je nach den getroffe-

Die Schwedische Regierung rechnel
z.B. mit ei.em Zinssatz von 4qo. einet
Energiepreissteigerung von Jährlich 2%
und einer Lebensdauer von 30 Jahren.
Für die Schwedische RegierunB darfdie
lnvestition maximal das 22 fache der
Einsparung betragen.

Die Wellbank rech.et diSegen mit
I 09. Zinseo. 09d Enereieprcissteigerung
und 20 Jahren Lebensdauer. Ftir die
Wehbank darf eine lnvestition höchs1e.s
9,4 mal me.hr kosten. als sicjährlich an
Energiekoste. einspart. l*

(orMr ]rfu ruch hi.! luf ein
rnntes Vorhiltris von jüh.ti.h

En.rgi..insp.rung und Ir
. ro. ElBblen ftoiekeh

t1
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Aul diesen Seiten sollen Sie ols Leser zu Worte kommen: Mit
Rotschlögen, Anregungen, Meinungen, quch Polemik, Zu
kontroversen Themen sollen möglichst beide §eiten zu Worte
kommen. Kürzere Zuschrifien werden bevorzugt, wir behol-
len uns Kürzungen vor. Also greifen §ie gleich zur Feder!

rienfah.zeuge. andereßeiß auf die Er
fordemisse im Stadrverkehr speziell ent
wickelte Eleklro,nobile ir Lcichlbau-
wcisc- Und scmuso unt.rschiedlich wie
dicsc f-ahrzcugtypcn ist däs jeweilige
Vcrkchrskonzcpt, das dahinlerstehl. Im
ersten Fall rvird an der Dominanz des
Aulos festgehallen, es wird lediglich
versuchl. die direkren negati!en Folgen
dieserFahrzeuge in Bezug aufLüm und
Abgase zn vetringern. Es werden rbcr
weiterhin hohe Geschwindigkeilen und
Reichweiten angestrebr.

Dcr Einsatz von Elektrolcichtfahrzeu-
gcn basicrt hinSc-scn auldcr Erkennlnis.
daß 90'1, allcr Fahrten i Pkw ktirzer
als 50 k sind und üblicherweise nur I
2 Peßonen odererwas Gepäck transpor
lien werden müssen. Da in der Stadr
auch keinegroßen Anforderungen an die
Geschwindigkeit geselli werden ist es
mI derafi igen Eleklroleichrfahrzeugen

'nöglich. 
die Gewichß- und Verbrauchs

werte nn Vergleich zu umgerüsreten Se

ricnfahrzeugen mehr als zu halbicrcn.
Es stimml z.B. nicht, daß wcgen Elek-

rrotuhrzeugen neue Kültwerke gebaut
werden müßren. Bei den Technischen
Werken der Sudl Slullgart isr die Situa
rio. so d.ß in I-Asrxl.x 150 000 Fahr
zeuge vom T),p Cityslromer geladen
werden könnren. Beider Bewag in Ber-
lin sjnd es sogar I Million (kein wirl).
D.h. Kraft werk(über)kapazilär existie,l
genügend.

Lm es no.h elnm,l delrli.h 7r m,
chen: Es wäre der talsche Weg. hcr
kömmliche Aulos anf Elektrointrieb
unzuriistcn und die ganzcn bishcrigen
Verkehrsslrukturcn so zu lassen wie lie
sind. was wir für die Zukunft brauchen
sind: k ürzere Wege (Sladtplan ung), gure
Fuß- und Radwegenetze Lrnd einen lunk-
tionierenden öllenllichen Nahverkehr.
Und fü.die EinsaLTTwecke. beidenen es

nicht andeß gehr. Elekroleichlfahrzeu
ge. Diese Ideen könnte man auch noch
weirer tühren, Srichwort car sharing.
Dics würdc hicrjcdoch zu wcil älhren.

. Jit'c Bonlnen,70AA Snütsut150

Der Brielvon Herrn Scholz kann nichr
ohne Anlworl bleiben. In Punkt I gebe
ich ihm rechr, wenn er die sog. kleine
Miltelkhsse mil cincm Eigengewicht
von cr.800 kg mit Eleklromolornrejnt.
Das isl eine Fehlentwicklungl In PLrnkt 2
wäre zu sagen.daß es immereinen Iidi'
vidualverkehr geben sird. Aberi eln
Großreil der Autos hrt eine geringe
Fahrleislung. Punkt 3 ist überholt. Ame
rikanische Fiflnen haben Solamodule
aus unrcinem Silizium zu nicdrigcn
Preiscn cntwickclt. dic spütcsens 1993
äul dcm Mrrkt siDd. Ddmil is äuch

Ett(TR0M0Ut

Das Solarauro istnichr die Lösung des
Verkchßproblems. Insofern kann die
EntwickluDg des Solarautos in cinc
Sackgnsse lührcn. Nur - auch das bloße
Energiesparen iührt schließlich dahin.
Auch beispaßamen Verbrauch der kon'
ventionellen Energien vetringern sich
die Vorräte- die Schadsrotlemissio.en
sreigen und werden nur dann konstant.
vielleichtetwas weniger. wen! es gelin
gen sollte, deD durch die Entwicklung
der sog. .,Drittlündel enrstehenden
schnell ansteigendcn Mchrbcdarf in
Energie durch Spdren aulzufälgen. wor
an erhebliche Zweiiel erlaubt sind.

Wir müssen deshalb nach alternativen.
u.eß.höpfl ichen Energien ohne Schad-
sloftäussroß suchen. Da bieten sich nur
Wasser. Wind. Erdwäme undSonnean.
Die Energiegewinnung aus den eßten
drciisl aus narurSe8ebene. Zwänlen be
grenzt. Die So.nenenergie wird in eini
gen Jahrzehnten die wichtigsle Energie
qucllc sein, von deren sinnvollcr Nut
zung dic Existcnz des größtcnTcils dcr
Menschhen abhänscn wnd.

Der Ausbau der Sonnenenergienur-
zung muß deshalb inrensiv berrieben
werde., zumal die Entwicklung zu vol-
1er wirtschafllicher Nutzung voraus-
sichtlich noch Jahre brauchen wird und
die Entwicklung in der Atmosphäre. der
Nutzun! der Erde und der Erdbevölke'
runS kaum sovielZeil dafür läßr.

Wegen dieses Zeirdrucks ist die Pro
pagicrung dcs Energiesparcns als So
lortmrßnahme richtig. Wi. können in
den Jahren bis zurvollen Erseuung kon-
!entioneller Energieqirellen die EnG
wicklung nicht einfach laufen lassen.
sonst könnre ein irrevisibler Zusrand
eingetreren sein. in denr für Millionen
kein Leben mehrmöglich isr.

Andererseits müssen die Möglichkei-
ren und Grenzen diese. Spamaßnahmen
realistisch eingeschälzt werden.

Die Solarzcllcn sind noch linrgsl nicht
am E.de derlechnischcn und damil ruch
der preislichen Entwicklung rngelängl.
Die öffcntliche Hand muß in diese Enl-
wicklung ebe.so viele Milliarden stek-
ken wie seinerzeir in die derAlo,nlech
nik. Dabeimuß auch das Solarauto be

DasAuto cinschiencnunabhängigcs
verkehrsnrirrel fii r dcn in.livnl,,c1lcr
Personen und Gülcrvcrkchr wird aus

unserer Gcscllschaft nicht mchr vcr
schwindcn. Schon dic Arl dcr Besied
lnngbci uns undeßt rcchl in den ande-
rcn Kontinenten macht da! Auto u.ver-
zichlbar. Bei völligem Verzichl darauf
sind die BeaeBlichkeit. der'Ware.aus
rausch. die zwischenmenschlichen Kon
rakte. Kennzcichen unsererCesellschafi
und TräAer unsercr Kultur, nicht aulrecht
zu erhalten. Sicher muß der Autovcrkehr
umstrukturicrt wcrden. Erkrnn nichr so

bleiben. Auch das Auto kann nichl so

bleiben. Es muß dis schadstoffannc So
lar ( Wassersloii?) Auto weiterenlwik-
kelt und geförden werden biszum SolaF

ln einer Gesellschaft derZukuift da.f
das Auto nicht dietelzige Rolle spielen.
Der Schienenverkehr muil enlwickelt
werden. Aber so lange dcr Sch icncnver
kehr mit Strom odcr iossilcn EncrBictra
gern betriebcn wird, §cigcrt scinc Srci
gerunS auch dic der Schad sroffcm iss io
nen, ersl rechl. renn dcr Pcrsoncnndh
verkehr vcrstärkl Onrnibusscn überlas

Wirmüssen da! Auro unseren Forde-
rungen anpassen: leise. schadsloffarm.
Das geht nur über das Solar oder das
Wasseßroftauto.dasdurchSolutechnik
seinen Treib§off erhelt. Es ist deshalb
keineswegs Unsinn. wcnn Kommuncn
undLänderdic Enlwicklung von Sohr
aulos fördern und Solarlrnk§el1en ein
richren. Das ist ni.ht nur kein Unsinn.
sondenr Vcrpllichtung dus dcr Vcrant
worlung tiir dic Zukunfi.

'. H.l - Lanm, Eneryiare tlekonitee

MaDmuß inderDiskussion um Elek-
trolahrzeuge klar def nrieren wel.her Typ
von Fahüeug gemeint ist. Es gibteiner
seirs aüf Elcktroantrieb umgerüslele Se

.Zwei HeÜen rden Sie spre.hen ,
hleldet die Sekrcüri .,,.let.t hitht ,

br t der Chef, .,bieten Sie lhnen
Stühle an- .,Hdbe ith schan, Het
D b.k1.,. db?t ti ? wol 1.n nl l? Miih?l "
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Punkt,+ z-T- hinfällig. Solarmodule auf
jedem Süddach monliert, machten fast
alle Kernkräflwerke überflüssig. Also
kein naives Hobbyl Hier hat sich Herr
Scholz im Ton vergriffen- ln Punkr 5 +6
sowie ganz allgemein ist zu sagen, däß
Solarmobile mii Solarfl ächen äuf Däch
und Moto.haube mit geringem Gewich!
und verbesserter Reichweite das richtige
Fahrzeug für kuu e Reichweilen ist. So
lartankstellen, wo man eine aufgeladene
B atterie gegen die !erbrauchte tauschen
kann, eine Ba(erieaufladuns an der ei-
genen Solaranlage, durch Großserien
günstige Preise,na,das wäre doch ideal.

a K.Günt.t Ktdkies-6368 Bad Vilbel

Auszüge aus einem Bericht der Stadt
Frankfurt zum Anträg der CDU
Fraktion,,Beschäffung von Solarautos

Es gibt iechnisch keinen Grund. eine
Verknüpfung von Photovoltaikanlagen
und Elektrofahrzeugen in Form eines

..Solarmobils" herzustellen. Solarsirom.
der i. das öffentliche Netz eingespeisr
wird. häue §elbstverständlich auch ohne
den zusätzlichen Slrombedarf für Elek-
troauros umwekentlastende Wirkungen
durch die Verminderung von
Kraftwerksemissionen, wenn man denn
bereit wäre, die hohen Erzeuguogsko
sten zu tragen. Und umgekehrl macht es

bei einem Elekiroaolo ebensowenig
Sinn von einem Solarmobilzu sprechen.
wie z.B. von einer..solaren" Kaffeema'
schine, wenn nicht durch ;gendeinc Art
von verbindlicher Verpll ichtung sicher-
gestellt ist. daß der Kauf und Betrieb des

Fahrzeuses mit der Aufnahme einer
mengenmäßig entsprechenden solaren
Slromerzeugung verknüpfi wird.

Es besteht die Gefahr, daß bei prival
genutzten Elektroautos aufgrund der
hohen Kosten d€s Solarstroms nicht.ur
in marsinalem Umfang Strom aus dem
vorhandenen Kraftwerkspark bezosen
wird und daß beieiner weiteren verbrei-
Iung des Elektroautos viele Nuizer auf
die Solaranlage wahrscheinlich verzich'
telwürden, so daß die Einführung dieser
Technik einen Kraftwerkszubäu nach

Für den Slromverbrauch eines Elek'
tro-PKw wird von 0,3kwh,&m ausge'
gangen. Dies entspricht dem Bedarfei'
nesauf BasisdesVW-Golf entwickelren
Fahrzeuges (,,City-Stromer"). Ein Ver
gleich näch Schadstoffanen zeigt. daß
vor ällem bei Kohlenmonox id (CO) und
bei Kohlenwasserstoffen (HC) ein ein
deuliger Vorteil des Elektroautos gegen-
über einem Benzin PKW vorliegt und
zwar unabhängig von der An der Strom-
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bereilstellung. Belrachtet man dagegen
die säurebildenden Schadstoffe Schwe-
feldioxid (SO,) u.d Stickoxide (NO.),
so zeigt sich, daß hier der Kalalysator
PKw deurlich gerinsere Emissionen ge
genüber dem Elektroauto aufweist,
wenn eine .,Strommischüng" gemäß

dem gesamten Krafi werksbestand ange
nommen wird. Auch bei derProduktion
des klimarelevanien Gases Kohlendio
xid ist kein Vorleil für das Elektroäulo
auszumachen, wenn der Strom änteilig
aus dem vorhandenen Krafiwerksbe'
sland bereilgesleUt wird.

Realislische Konzepte lür exrem
sparsäme benzin oder dieselgetriebene
PKIV (z.B.2ll100 km) zeigen dasesen,
daß hinsichtlich derVerbrauchsmindc
rung konventioneller PKw noch viele
ungenützte Möglichkeiten bestehen, um
dcn Ve.brauch und die damit verbunde
nen Emmissionen stark reduzieren zu

Eine dräslische Minderung des Schad-
sloffausstoßes ohne lnkaufnähme der
Risiken der Alomenergie wäre bei der
Stromproduktion für Elekroautos natür
lich durch Solaraolagen zu ereichen.
Dies hat allerdings mit der speziellen
Verwendungsform des erzeugten Stroms

wie schon erwähnt-an sich recht we
nigzutun.

Einen weiteren nicht vernachlässigba-
ren Probl€mbereich srellt die Enlsor-
gung der Bäuerien dar. die möglicher-
weise als Sondermüll behandeli werden
müssen. Recyclingsysteme der induslri-
ellen Hersteller verschiedener neuer,
kapazilätsstarker Batteriesysteme (Na
lrium-Schwefel. Nickel-Hydrid oder
Lirhium-Batterien eic.J befinden sich
derzeheßt in der Prüf- und Konzeptpha
se. Diese Problemaiik bleibt natürlich
auch beiderNutzung von Solaßtrom für
Elektroautos bestehen.

A1s lndividualverkehßmittel können
Elektroaulos keine durchgreifende Lö-
su.s dcr Verkehßprobleme der Stadt
bringen- Vorrangig ist und bleibt die
Emissionsminderuns durch Verlagerung
auf den öffentlichen Nahverkehr: und
darüber hinaus natürlich durch umwelt
technisch nochmals verbesserte und vor
allem wesentlich spaßämere Fahrzeuge.
worauf aber eine Kommune nur seh.
begrenzt Einfluß nehmen kann.

wäRrrlEDilrü{uNc (oNTRA sotaR-

IE«NNI(

Die Grundaussage. daß eine thermi-
sche Solaran lage der zweiten Generation
DM 20.000. kostel, kann nur zustan-

,,Die ldae einer ßv0lutionäIen vetänderung der

Eneroigwinschalt könnte mit MASEN becih
qeh0ßn sein." (B0nnar Enerqirreporl)

il[REIt-il0[E[[
Energievers0rgunq m't marktlich-eloklronischer
Nelrührung, Kohle- und Müllveflerl0ng ohne

Vsrbrenrungl MAREN erührigl K0ndensalionskralt'
wsrke, Hochspannungsvedund, Fernvrärme, Kühl
lürme, Wärmepump8n, Nolslromlersoqung,
nauchgasent$hwdelunq lnd Xühlwasser -
schonl die Umrvelt, spa( Milliadenl

Gotl,ied Fössle: ,Dd MAREN-Modell - Peßpektiyen

eii Ei{qlrdrurlt',1t4s.oeb.3!0M,AnEo(r/edas
nudoll Sch6idl, 8670 Hol. Piospekt anlodem 07111/
371303!

a) ei6e vö11ige Unkenntnis der Preise
für thermische Solaranlagen oder

b) daß Sie Ihrer joumalistischen Sorg-
fahspflicht nich! Genüge geleistet ha-

ZurSächeselbstl
Für ein Einlamilienhaus kostei derzeit

eine Solaranlage DM 8.500,- plus
Montägekoste. DM 1.500,- bis DM
2.500.- plus Mehraufwand tür Mehr
zweckspeicher mit zweitem Tauscher
DM 1.000, istgleich summa summa
rnm DM 10.000. bis max. DM
12.000.

Der H, x shesirTer erhälr dafür. falls in
l99l noch insrallierr. eine l0 %ige Ab-
schreibung nach § 82a ESIDV, sowie
Bargeldzuschüsse je nach Bundesland
und Kommune bis zu 50 7,.

Die Mehrzahl der Solaranlagenberrei
ber denken.derzeit weniger än Rendite.
sondern mehr an Umweltbcwuß1sein.

t9
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(Mit einer Isolierung wäre auch die
B.auchwasserbereirung noch nicht ge

Eine Brauchwasserbereitung mit Pri-
märcnergie schädigt dic Umwell inneF
h,lhvon l5l,hren mirc, DM 3 000-
(pro m1 nichl insallicrtcm thermischen
SolarkollcktorDM L000,-).

Desweiteren werden bis zu 3000 mr
Schadsrolie je Einfamilienhaus verlnie-

:- Klii.kh.t W.ith?t..:hnik GhlbH.

Dcr Artikel beschreibl schr schön den
Werr verschicdcncr Energie-Einspa-
rungs-Techniken. Leider wurde die
Technik der Krafr-Wärme-Kopplung
nichr miteinbezogen. wenn man mn den
Daten des in Nr. I/91 vorgesrellten
Kleinheizkraftwerks!onFichrl & Sachs
rechnel. kann man mir einer Investirion
von I 8.000 DM bei einer jährliche. Be
rriebsdauer von 2.000 h im Jahr 2.000 h
r 55 kW = 11000 kwh Großkrafr
wcrksstrom ersetzen. Bci eincnr Wir-
kungsgradvonca. 33'l" werdendadurch
22.000 kWh Abwärme gespan. Dies ent-
sprichr dem Energie-Inhalt von etsa
2.200 I Ol. Das isr deutlich mehr als
durch eine Wärmedämmung für ein
Niedrigenergiehaus erreichr wnd. Die
h ierbei angeselzen 2.000 h pro.Iahr ent
sprechen einem nilrelgut bis gut 8e
dämmren Einfamilie.haus: bei einenr
Mehrlam ilienhaus, bei Gasthüuseür, Al
tenheimen usw. wird die lahresnut
zungsdauer wesenllich höhcr scin, und
so stellcndie o.s. 2.200 I Oleinsparung
pro Jahr cine untcre Grenze dar.

-! J üts e n T r p ke. 7 I 5A B d( kr x I g

Ohne einleirende Floskeln zum Kern
der Sache. Der Auror des Beirrages
.,Wärmedämmlng sau Solarlechnik'
(Energiedepesche II/91) operierl zum
Beweis seinerThesen in den Fallbeispie
len,.Niedrigenergiehau§' und .,Solar
brauchwassef' mit Zahlenwcncn. dic si
cherlich rls Durchschniltswefle zu ver-
stehen sind. Nun is es mil denr Ge-
bräuch von Mittelwerten so eine Sache.
Maihematiker !om Fach vergleichen oft
den'Verraa' der Fornrel des arilhmeri-
rchen Mirrelwerres rn Ökonomen Poli-
tjker Lrnd Püdägogen mn einer Übergabe
!on Kernwalien in die Hand von Nean-
dertalern. Polhiker glauben demzufolge
nach eigenen Aussagen nurden Slalisti

ken, die sie selbst gefälschr haben und
ein russisches SprichwoItsagl sch0n zu
rrellend .,Der Dorlieich war im Durch
schnilt nur cincn Mctcr rielund lrotzdem
is die Kuhcrsoffen .

Eine Antilhesc,,Solanechnik stau
Wärmedinnmung' häne somil gure
Chancen. mit Tcsverfahren der mathe-
matischcn Statistik geprüft !nd ah nichl
verwerfbrr publizierr zu werden.

lngenieurmäßig betrachret sind beide
Thesen Unsinn. Der Wüflnebedarf eines
Gebäudes läßtsich nur durch ein Ensem
hle von Maßnahmen minimicrcn. cin cr
sren Ansatzpunkt bci begrenzten Mitteln
kann nr viclen Fällen unbeslriuen eine
wäflneschurzmäßnahme sein. Die Rea-
lisierung des insgesamr lebenserhalten-
den Zicls Energie!erbrauchsminimie-
rung wird in Frage gestelll,wenn ein Re-
I igionskrieg ..Wärmedämm ung sratt So-
la,lechnik' vom Zaune gebrochen
wird, der sich als ,.Kriegsziel" die Ima-
gczersörung eines Pseudo Gegneß
High-Tech Okologie auf die Fahnen

=: Di .tns D-Lansc.900ICh.nüit:

Mil dcm Tirel ,,Wärmedämmung sun
Sol tech nik ' wird eine lalsche ..Entwe-
der odcrHaltung" impliziert. Wo
Sch.irtc der Entwicklung nötig sind, gibr
es nur ein,.sowohl als auch".

Dcr ersre Schrin da har K. Michael
rccht - muß sicherlich i. der Yerbesse
rung der WännedämmunS eines Hauses
gesehen werden, mil a1len dazugehören
den Maßnahmen der Encrgiceinsparung-
Hierwurde im Vcrhufe derlctzlen Jahre

Der zweiß Schrirr sollte.jedoch u.a.
unbedingt das umweltfreundlichste
Heizsystcm sein, das langfristig uns zur
Verfügung sreht, die Sonne. Zwarreichl
bekannrlich bei heutiger Technik allein
die Sonne nicht aus.jedoch kann sie, vor
,llcm wihrend der Somnreüeü. ei.en
signifi ka.Ien Einsparbeilrag an Primäre
nergie und Schad§offcn lcistcn. Warm
wasserohlc Grs odcrOlbrenner isr im
Haus. d.h. praklizierter Umwellschulz

Die vemiedcnen Schäden werden
zumeist übersehen bci Verwendung der
Solarenergie und dic Wirlschaitlich-
keitsrechnung isr nurrcal, wenn die ge-
ringen Koslen lürWaaung und Primär-
energic-Einsarz über die Lebensdauer
der Anlage extrapolien werden und dann
mit anderen Sysremen verglichen. In
Vcrgleich zn dem, was unsere Wohl
slandsgesellschatl z. B. für Statussymbol
AUTo an Celd vc.schwendet. schcint
mir die gern praklizierre Rechnung mil
dem spitzen Bleislilt, um andere lossile

Slsreme als geringf ügig kostengünstiger
zu beSründen. zu seh.einäugig zu sein.

. W au,\dns K"isse, 2804 B rcne n 33

Zunächst malgratuliere ich züm neu-
en (so neu ist es inzwischen schon gar-
nichr mehr) Layour dcr ENERGIEDE-
PESCItE. Dic sichtjctzt richtig profes-
sionell aus. Auch der Inhalt is1 immer

Zu dem ArtikelaulSeile l4desJuni
Helies ,.Wärmedämmunq statt Solar
lechnik" möchte ich einiAe Bemerkun
gen machen. Ich slimnre mil aUen Auv
sagcn überein bis aufden Abschni über
,,Okolosischcs Bauen . Das kann man
meines Erachtens nicht so einläch als
Energiesparmaßnahmc rbhandeln. H jer
geht es schließlich um mehr, vorallem
um Gesundheir. Wohlbelinden und da-
mir Lebensqualität. Mir Ökologie har
diere B.uweise invnnrn erw.\ /u run.
als streng darauigeachlet wird, roxische
Baustoffe zu ve.meiden. die nichl nur
den Bewohnern s.haden. sondern ir
gendwann auch in die Umweltgelangen.
Außerdem sird solche Häuserdann auch
noch cncrgicsparend. wenn auch nichl in
dem Maßc wie ein koDscqucnt nach
rechnologischcn Kritericn optimiertes
Niedrigenergichaus.

Man kann auch nicht Kachelolen und
ollenen Kamin pauschal über einen
Kamm scheren. Während ein ofiener
Kamin als Heizung die absolure Ener

Bieverschwendung ist. lassen sich Ka
chelöfen sehr effizienr bauen. Besondeß
in Östeneich ist diese Tech.ik weit enl
wickelt. Allgemein ist zu sagen, diß
I i olz ji nachwüchsr (zumindcst h ier be i
unr. Das Heizcn damit trägt älso nichl
zu r CO,-Anreichcru ng der Atmosph äre

Wintcrgürtcn und angcbaule Ce-
wächshäusermuß man auch etwas ditle-
renzierter berrachlen. Wenn man einen
Winrergarten beheizt, um darin tropi
sche Gewächse zu unlerhalten. dann ist
das selbstveßIändlich ein Luxns. der
Energie koslet. abernicht spart.

Es gibt aber auch andere Möglichkci'
ten. mit w intergnrten umzugehen. Darü-
bcr kann man sich beim Permakuhur
lnsitut in Steyerberg inlbrmieren. Die
Pcrmakultur Philosophie basiert auf Sy
stemcn, dic in geschlossenen Kreisläu-
fen funktion icrcn. :ihn lich wic ökologi-
sche Systeme ir dcr Natur. Dcr Outpur
einer Komponenlc dicnr als Input einer
anderen. Das gilr für Encrgie ebenso wie
für wasser. Lutr (CO,-O.), Nährstolie,
und anderes. Abfau gibt es nichr.

Der Winrerearten is1 ein Beispiel hier
für. Erenthlilt eine biologische Kläranla
gc. in die das Abwasser vom Spülcn.

,,Schat,,ba hast Du neirc GoU-

,,Dcn1e Gofsotken? '

,,Ja, die nit den l8 Löch.th! '
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waschen. Duschen usw. geleite! wird.
Die Wärme des Ahwrssers reicht aus.
um das Gewachshaus das ganze Jahr
über aufeiner Temperalur zu halten. die
bis zu drei Gemüseernten ermöglicht.
Dic überschüssige Wärme. besonders
bei Sonneneinstrahlung, wird in das
Haus geleitet. Das ist wärmeückgewin-
nung ohne High-Tech. Das gcrcinigle
Wasser w ird ebenfau s wiedcrvcrwendel

Ich weiß. daß es zwischen Vertre$n
der Baubiologie und rein technologisch
orientierten Energie-Experren Kontro
versen 8ibt. Daher kommr auch der et
was polemische Unterlon und die un
sachlichen Außerungen in dem Ab
schnitt über ökologisches Bauen von
Klaus Michael. Ich finde das schäde.
denn beide LaEer könntcn voneinänder
lemen, wenn siesich mit mehrOlfenheil

. Ku't Ehbi,ryhaüs,7036 Schör0ith

lQUrttlitER Ut{tARtR TARIt

Mh Genugrung und Freudc stcllc ich
a1s Mitslied des,,Bundcs der Energie-
verbrauchef' fest. daß cs näch wie vor
interessant ist, die ,,Encrgiedepesche ' zu
lesen und zu studieren. Dis aufgewenete
,.Outfit' (Titeheire) tür eir übriges.

lm letzten Heft (lll91) war ich beson'
ders von denThesen des KIaus Michael
rngetaD (.,Wänncdätumung sran Solar
technik ). abcrduch von dem Leserbrief
des Atrdrcas Scholz aus Buchloe über
Elcktromobile- Leurerer veranlaßl m ich
vorzuschlagen. das Thema .,Automobil '
vermehfi mit in de. Themenkrcis der
Energiedepesche anfiunehmc.. da wir
ja a1s Autofährer ( und werisr das nichr?)
ebe.falls Enersieverbraucher sind. Der
Sc h werpunkt der Berichterstaltung soll-
re dan. allerdinSs beim Encrgie- bzw.
Sp.hverbrauch liegen utrd bei Vorschlä-
gen, wie sich deracnzin- bzw. Diesel
verbnuch reduzieren 1äßt.

Ein weileres inreressantes Thema
wäre sicherlich auch ei. Berichlüberdic
Arl und Weise- wie die EVU'S und
Stadlwerke die Einführung dcs linearen
Tarifs für Haushalte und Klcingewerbe
mir aller Macht unterlaufen und verzö-
gern. Ein Vergleich der bcrcils einge-
fühnen neuen Tarife sollte dabcidrrle-
gen, welches Veßorgnngsuntcrnchmen
dem EnerAiesparer bishcr am meislen
und welches ihm am wenigsten enlge'
Eenkommt. Vielleicht ließe sich sogar
noch eine Auszcichnung sriften.Ich den-
ke da aneine vergoldete Banane fürden
,,krummsten linearen Taril', der den
Verbrauchern zuAemütet wird.

:- F. Llik:ke hdupt,7I20 Rietighein1

WNl)EilERGIINUTZUTIG IM BI}ItIElIIAND

Das Fördcrprogramm des BMFI be

züglich Windenergie und das neue
Slromeinspeisungsgeseu hatten zur Fol
ge. daß nun auch die windenersienut
zung im Binnenland inleressanl wird.

Eßte Analysen der Meßergebnisse
zeiren zunr Teil ein recht beachtlichcs
windpotenlial. jedoch liegen dic Ver-
hältnisse ga.z andeß als nn der Küste
und dies darfnicht übersehen werden:

l- Die mitdere jnhrliche windge-
schwindiskeit auf dcr Wdsserkuppe (950

m üNN) licsr bcica.6,0m/s bezogen auf
eine Meßhöhe von 10 m. Aufder Kissin
ger Hütlc (832 m) liegl diese vergleichs
weise bei ca.5.5 m/s. Diehohen Kuppcn
(über 800 m) dürfte. im allsemcincn im
Bereich von 5,2 bis 6,0 m/s liegen. lm
Gesensatz zur Küsre ist der wind im
Mittelgebirge.iedoch wesenllich böi8cr.
Genauere Unlersuchungen slchen hier
noch aus. Diese Böigkeit isl sicher surk
an die örtlichen Gegebenheiren gebun'

2. Beurteih man die rieferen La8en in
der Umsebung von Ortschaflen (2.B.
400 bis 500 m), so sinkt die mittlere
windgeschwindigkeir gleich e reblich
ab. obwohl bei der BevölkerunA der sub
jektive Eindruck von "vie1 wnrd vor
herjscht. Das bedeutet jedoch, daß die
wirtschaftlichkeil der windenergicnut
zung sehr schnell an Grenzcn stößI,
wenn die Kuppen verlasscn wcrden.

3. Der starke Wind im Kuppenbereich
hat zurFolge, daß wcgender begrenzEn
zur Verlügune stchenden Flächen auf
diesen Kuppen nurgrößere Anhgen ir
frage kommen, um dieses Windpotenlial

4. Der Grund und Boden der Kuppen
liegt fasr äusschließlich in derOfiendi
che. Hand,es istalso kein Prival8e1ände
für windradenlhusiaste..

5. Die Kuppen haben thsr allc kcinen
AnschlLrß an das öfTentliche Stromnelz.
Eine Stro,nverbindung kosEl te nach
Ausführung so um die 100.000. DM/
km. Außcrdem fehlen meislens Ver
kehßwegc zum Transport von Monta
geeinheircn und tür Warrungsgerüte.

6. Aus den vorgenannlen Gründen
kommt für die Finanzierung und den Be-
!rieb nurcineErößere Erzeuge.gemein'
schaft oderdas regionale EVU infrage.
Einzelbcrreiber als Privatpersonen
scheiden in lastallen Fällen aus.

7. wcitere Einschränku.!en sind der
wald und Baumbestand aut'vielen Kup
pen, ferner die Nutzung durch dic Post
für Fu.k und Fernschanlagen und das
militärische Spcrgebiet in Wildfl ecken,

letzteres wäre sogar der ideale Standorr.
Auch steht die Hohe Rhön als Biosphä
.enreservat unter Naturschurz.

Es bleibtjedoch in der Rhön ein sanzc
Reihe von Ständorlen und auch in Bay-
ern, Hessen und Thüringen übrig, die
eine Nutzung der Windenergie sinnvoll

AufSrund mehrerer Absichtserklärun-
gctr besteht die begründete Hoffnung,
daß sich bald auch in der Rhön die erslen
größeren windrader drehen werden. Eßt
nach der Erichtung und dem Betriebder
ersrenAolagen,nitdenentsprechenden
Begleituntersuchungcn lassen sich
Rückschlüsse über die Wirßchaft1ich

-' Klaß Nill,8730 Btd Kissinsen

SGORNSTEIilTIGERGESÜHRtI{

Die Mehrzahl der EnerBieverbraucher
muß auch Stornsteinfegergebührcn ent'
richten. Als ich vom Schonsteinfeger
oach dem Hausbau und derCebrauchab
nahme. die cinctr Zcitaulwand von I

Stunde erlorderte eine Gebührenabrech-
nung über DM 270,65 erhieh, wandle
ich mich u.a. an die Kreisverwahung.
Dibcislellle sich heraus. dall der Bctntg
einc Nachprüfung enthiel1, die nicht
stattgefunden hatle urdauch nichl slan-
ftrden sollte. Das war aufder Rechnung
äher nichr erkennhar- da nur die End-
summe ausgewiesen war.

Alle Hauseigentümer und auch zahl
rungspfl ichtiBe. Mieter sollten deshalb
ein zpezifizierte Rechnung von ihre,n
SchonßteinfcgcrvcrlangenmitAngabe
der Anzahl der .... sieine und Slockwerkc
etc. Nur so können Sie die Richtigkcil
derRcchnung überprüfe.. Mit den heu-
tigen Computern ist die Eßrellung spe-
zifiziertcr Rechnungen kein Problcm
u.d wird duch von manchen Schorn-
sreinfegern praktizien.

:. Sierfi i?d Ullndnn,5305 Alftel
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HAUSGERATE

Bis 3000 DM sparen!
Über die Lebensdouer gerechnel sind die Betriebskosten von
Housgeröten höher ols der Anschoflungspreis. Jede unnötige Ki-
lowqttstunde Stromverbrouch pro Woschgong kostet z.B. bei ei-
ner Woschmoschine in 15 Johren 702 DM. Etwos teurere ober
im Verbrouch sporsome Geröte mochen sich desholb oft schon
schnell bezohlt. Und viele der besonders sporsomen Geröte sind
nicht einmql teurer. Wir bringen lhnen hier die Liste der im Ver-
brouch sporsomsten Kühl-, Gefrier-, Wosch- und Spülmoschi-
nen. Wir selzen domit einen Beitrog (,,Neue Rekorde im Spor-
en")ous der Energiedepesche ll-1991 [ort.

Die Tabellen basieren aufeiner Aus-
wertung der Hausgerätemesse,.Domo-
tcchnika" in Kö1n vom Februar l99l
durch Kläus Michael. Es wurden 1427
Kühl- und Gelriergeräte, 468 Waschma-
schinen und 237 Spülmaschinen vergli-
chen. Eine G€währ für Vollständigkeit
kann nicht gegeben werden. Die voll-
ständige Liste der besonders sparsamen
Geräte kann beim Energiebeauftragten
der Siadt Klaus Michael. Postfach 2761 .
4930 Detmold angefordet werden (Bitte
I DM Rückpofio beilegen).

ljnlersüiede reh gro0

Die Tabellen zeigten an Beispielen.
wie groß der Verbrauchsunterschied
zwischen besonders sparsamen,durch-
schnilllichen und verschwenderischen
Modellen isl und wiev;el Stromkosten
man durch den Kaufbesonders sparsa-
mer Modelle sparen kann.

Hinweite rur Serethnüng

Bei der Berechnung der Stromkoslen
wurde ein Strompreis von 0,30 DM/
kwh inc1. MWSI und Kohlepfennig an-

Der spezifische Stromverbrauch von
Kühl' und G€friergeräten gibl an, wie-
vjel Strom ein Gerär an einem Tag im
verhäxnis zu seinem Volumen und der
Temperätur in seinen einzelnen Fächern

Zu seinerBerechnung werden die Vo
lumina allereinzelnen Fächer eines Ge
räis (in Liter) mir ihrerjeweiligen Tem-
peraturdifferenz zur Umgebungslempe-
ratur(in "C) muhipliziert. Der absolurc
Stromverbrauch des Gerätes wird dann
durch die Slmme dieser Produkrc ge-
teilt. Es ergibt sich die Einhei! kwh/
i"Cd, also Kilowa!ßlunden je Liler
Küh1vo1umen. Grad Temperatur-

Bei Wasch- und Spülmaschinen wurde
mit einem Wasserpreis von 5,80 DM/
cbm gerech.et. Bei waschmaschinen
sind drei Votlwaschgänge pro Woche,
bei Spülmaschinen fünf Spülsänge pro
Woche angenommen worden.

Die Steln.len

(*)-Fächer C6'C) und (**)-Fächer C
l2'C) eignen sich zum kurzfristisen
Lagern von Tieftühlkost vor dem Ver
brauch. (***lFächer Gl 8oC) sind zum
mittelfrisligen Lagern von Tietkühlkost.
nicht aber zum Einfrieren von Frischgut
geeignet.

Oeräte mit nur einer Temperaiurzone
(Küh k.hränke ohne Sldnfach hzw. Ge-
friertruhen) sind meist sparsamer als
kombiniene Gernte. Bei den kombinier-
ten sind Kühlschränke mit (+**)-Fach
teils spärsamer als solche mit (*)- oder
(**)-Fach.

Gelriertruhe oder Schronk?

Gelrierschränke erleichern eine ge'
ordnete Lagerhaltung. Truhen sind ge-
räumiger, preiswerter in der Anschaf-
fung und sehr robüst. Truhen sind auch

So verbraucht z.B. einbesonders spar
samer 200-LiteFGefrierschrank 56 Pro
zent mehr Slrom a1s eine gleich große
Trnhe Das sind in i5Iahren immerhin
über 400 DM mehr Stromkosten.

Wornwosreronrd u0

Bei Waschmaschinen werden heure
c.hon vier Geräre mir einem Ans.hlrß
für Kalt und Warmwasser angebolen.
Beiden Spülmaschinen eigenen sich die
meisten modernen Geräte fürden sinn
vollen Nur'ivamwasseranschluß.

Bei Wärmwässernutzung mii z.B.
60'C reduziert sich der Stromverbrauch
beim Kochwaschgang um ca. 50 Pro
zen1. bei 30ÖC oder 40'C-Waschsänsen
aufunter ein Driltel. Denn den meiste.
Strom benötigen Wasch und Spülma-
s.hinen znm F.sämen des W,ssers

eine Spülmosthinen sporsomet?

Auf den €rsen Blick scheinen die
kleinen Geräte sparsarner zu sein. Ver-
gleicht män aber die spezifischen Ver'
bräuche. so srcllt manfest. daß dieklei-
nen Geräte pro Maßgedeck fas!die Hälf-
te mehrWasserund gut l0 Prozent mebr
Strom verbrauchen. Wer regelmaßig
eine l2 Gedecke Spülmaschine auslä-
sten kann solhc .laher lieher diese neh-
men und dafür seltener laufen lässen.

Wosch- und Spülmoschinen: Verbrouchsunterschiede

Gerät
Bauarr u. Größe

sparsamer mitllerer Einsparung
in 15 Jahren
DI\I DM

18
2'1

3,70 135
2,70 134
2,60 12A

1,7A 27
2,24 34

512- 2387
116- 1544
576- 1165

2at 1030
468- 1244

Frontlader 1,80
Toplader 1,80

Waschlrockner 1.90
Spülmaschine

8 l\,4aßgedecke 1 ,00
14 ltlaßgedecke 1,40

60
65
72

2,09 S2
2,20 96
2,24 96

1,22 19
1,72 25
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HAUSGERATE

Sparsame Kühl-Gelrier-Kombinationen
Tischgeräte/Llnterbau geräte

Zanussi Z622585 180 1,50 0,313 2464
AEG 2240USB 180 1,50 0,313 2464

Standgeräte
Ouelle KGK260 234 1,00 0,161 1643
Zanussi 2618 234 1,00 0,161 1643

Einbaugeräte 145 cm hoch
AEG 26401 250 1,20 0,205 1971

Einbaugeräte 160 cm hoch
DeDietrchKG9266 238 1,20 0,190 1971

Einbaugeraite 180 cnr hoch
Liebherr KlK3432 300 1,20 0,169 1971

Sparsame Mehrzonen-Geräle
Standgeräle

Lebherr KFG3333 298 1,20 0,176 1971

Einbaugeräte
AEG 23301 217 1,O0 A,220 1643

Sparsame Gefriertruhen
Bosch GTS2200 206 0,45 0,051 739
Siemens GT22S00 206 0,45 0,051 739
Bosch GTS3300 312 0,60 0,045 986
Siemens GT33S00 312 0,60 0,045 986

Sparsame
Tischgeräte/Unlerbaugeräie

Liebherr GSll83 81 0,65 0,187 1068

Standgeräte
Bosch GSS2101 171 0,60 0,082 986
Siemens GS20S00 171 0,60 0,082 986

Einbaugeräte 72 cm hoch
Nefl Gl10 78 0,89 0,265 1462

Einbaugeräte 82 cm hoch
Liebherr GUl1243 89 0,95 0,248 1560

Einbaugerä1e 88 cm hoch
Küppers FT126.1 120 0,80 0,155 l3l4

Einbaugeräte 124 cm hoch
Baukn. GKI\,'1C2013 161 0,80 0,116 1324

Einbaugeräte 140 cm hoch
l.liele F325i 186 1,20 0,150 19]1

Sparsame Kühlschränke mit ('.)-Fach F12'C)
Tischgeräte

lberna SR18.7 175 0,6 0,159 986
unterbaugeräle

Polar T3136 130 0,80 0,279 1314
Standgeräte

lberna SR23-7 225 0,60 0,121 986
Asko KSF2301 215 0,60 0,156 989

Sparsame Kühlschränke mit (...)-Fach (-18"C)
Tischgeräte/Untefu augeräte

Liebherr KT1483 l3l 0,50 0,169 a22
Standgeräte

Gram KF233 217 0,93 0,189 1528
AEG 2330KA 217 1,AO A,220 1643

Einbaugeräte 82 cm hoch
Juno Kul3436 135 0,85 0,273 1396

Einbaugeräte 87 cm hoch
Llebherr K11633 152 O,75 4,220 1232
[.lie]e K315i 152 0.75 A,22O 1232

Einbaugeräte 123 cm hoch
Nefi Kl26 225 0,94 0,190 '1544

Einbaugeräle 140 cm hoch
Miee K325i 258 1,15 0,219 1889

Einbaugeräte 160 cm hoch
Neif Kt28 260 0,98 0,160 1610

Hersleller Modell Slrom Koslen
DM /15 a

Hersteller Modell Strom Kosten
Dl4 /15 a

parsame Kunrsc ohne
Tischgeräte/Unterbaugeräte

Liebheri KT 1580 143 0,35 0,122 575
Zanussi Z6165TI\,4 157 O,54 a,172 AA7

Standgeräte
Gram LER200 196 0,28 0,071 460
Bosch KSW3600 339 0,50 0,087 821
Siemens KS36W00 339 0,50 0,087 421

Einbaugeräte 82 cm hoch
Bosch KUB 1400 135 A,60 0,222 986

Einbaugeräte 87 cm hoch
Bauknecht KFICl733 173 0,40 0,136 657

Einbaugeräte 103 cm hoch
Netl KS 20 190 0,74 0,195 1215

Einbaugeräte 123 cm hoch
Baukrecht KB|L2522 24A O,75 0,151 1232

Einbauoeräte 139 cm hoch
[,1]ele K324i 276 0,90 0,176 14ta

Sparsame Kühlschränke mit (.)-Fach (-6'C)
Tischgeräte

Liebher KT1211 106 0,60 0,277 986
lbefira 5814,3 138 0,70 0,243 1150

Unlerbaugeräte
Lebherr KT1211 106 0,60 0,277 985
Quelle KS140 136 0,75 0,269 1232

Einbaugeräte 82 cm hoch
Zanussi ZU 6151 131 0,90 0,338 ß74

Einbaugeräte 87 cm hoch
Zaruss, ,/16161 156 A,70 0,220 ll49
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HAUSGERATE

Kühl geröte: Verbrouchsunterschiede

Gerät
Bauarl und Größe

sparsamer mrltlerer hoher
Verbrauch

:insparung
n lsJahren
]Mkwh/ Tas kwh /Iag kwh/Tae

700- 2104
770- 1500
690- 1210
770- 240A
940 3120
710 2055
870 2348
840- 2218

Kühlschrank ohne Slemlach, 120'160
Kühlschrank ohne Slemfach, 190-2501
Kühlschrank mit ("')-Fach, 1 1 5- 1 70 I

Kühl-Gelrier-Kombinalior. 200 2501
Kühl-GeirieFKombinalior. 251 3001

Gefrierschrank, 80- 1 1 0l
Gelrierschrank, 170-2201
Gelriertruhe,200-250

0,35
0,28
0,50
0,99
1,10
0,65
0,60
0.45

0,75
4,92
1,46
1,67
1,08
1,13
0.96

1,60
1,20
1,30
2,45
3,00
1,90
2,03
1.80

gr Spülmäsch

kl Spülmasch

Gefriertruhe

Gefrierschr.

Kombinätion

Kühlschr **+

Geröte
mit
hohem
und
spqrsomen
Verbrouch

0,s 1 1,5 2 2,5 3 3,5
Strom!erbrauch in kWh

Hersteller Modell Drehzahl Strom Her§ieller Modell Strom Kosten
DM /15 a

Sparsame Waschmaschinen
Frontlader 4,5-6kg
ohne Watmwasseranschluss

Quete Öko91oo looo 60 1,8 2106
Zanket 912A 1200 60 1,8 2106
Bosch WFE8310 1500 68 1-B 22'18
Constru. CW92310 1400 68 1-A 2214
Miele 733/7341736 1400 68 1-g 22'18
SiemensWE49310 1400 68 1-A 2214

mit Warmwasseranschl! ß'
BlombergwA3go 140A 72 1,9' 2344'
Bosch WFK7710 120A 72 1,9 2345
Siemens WIvl3971 0 12OA 72 1-9 2345

Toplader 4,5-5kg
I\liee W790 1100 1100
Asko 14000,q 1300

Sparsame Waschtrockher
Frontlader 4,5-5kg

Bosch WlT7500 1300
Conlructacw33310 1300
SiemensWl53510 1300

65 1,8 2176
65 1,9 2246

72 1,9
72 1,9
72 1,9

2345
2345
2345

Sparsame Spülmaschinen
Tisch/Unlelbaugeräte

AEG 505w 7 18
Bosch SPl2122 7 1A

Siemens SR1623 7 1A

Iliee G450SC A 1l
Zarket 4621
Ouelle D1422
l\liee G570

12 21
12 22
12 20

1,0 1591

1,0 1591
1,0 1591
1,2 1802
1,4 2129
1,5 2274
1,6 2340

1,0 1591
1,0 1591
1,2 1801
1,5 2223
1,6 2344
1,6 2344

Einbaugeräte
AEG 515i 7 1A

Bosch SPl53.. 7 1A

Miee G450SC| 8 17
Seppellricke GS220 12 20
AEG 515i 12 20
l\liee G570 12 20

* Bei wa mwnscernns.h lr ß red,,7ierr si.t derVerbrauch oanz beträchdichl
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Vsnreux

Benzin und Geld
sparen

Durch einen vernünftigen Gebrouch konn mon nichl nur die
Lebensdouer seines Krohfohrzeugs verlöngern, sondern ouch

eine Menge Kroftstoff und Geld sporen. Dozu geben wir lhnen

ein poor heiße Tips.

Wenn jeder Einzelne durchschnittlich
nuretwa5'/., d.h. rund einen hdben Li'
te. K.rftsroffrxf l0O km dur.h wirt-
schaftliches Fähren einsparen könnte -
wäs sicher möglich ist , so wären dies
bei den zugrunde gelegrcn Annahmen
(12000 km jährlich und 24 Millionen
Pkw) zusammen rund 1,5 Milliarden
Liter Kraftstoffoder rund 2 Milliarden
DM im Jahr.

Bringen Sieden Motornichl im Leer
lauf aufTemperatur. Denn beidrei Mi
nulen Leerlauf verbrauchen Sie etwa
soviel Kraftsroffwie bei eincm Kilome-

l(urzrlre&en ohae Aulo eirteri

Ein Test zeigte: Beikaltem Motor(bei
0'C Außentemperätur) liegt der Sprir-
verbrauch bei einem Mittelklassewagen
direkt nach dem Slarten umgerechnet
bei40l/l00km. Erwa nach ei.em Kilo-
meter sind es imme.hin.och 201/100
km- Erst nach vier Kilometer Fahrt hat
sich der Verbrauch nomalisiel1. Deslulb
kann ma! besondeß viel sparen. wenn
man Kurzfahtten weitgehend venneidet.
inden man ein bißchen vorausplant und
die Kurzstrecken bei anderen Fahrlen
miteiNchiebl. oder indem man mehrere
Kurzstrecken zusammenfaßt. Odcr gar,
indemmän malzu Fuß umdie Ecke zum
Brielkasten geht. Däs ist zudem auch

RecftEeitig §rhohen und Vorour«houer

Benulzen Sie den l. Cang nur zum
Anfahren und schalten Sie so bald wie
möslich in den 2.,3. und,1- Gäns.

Je gleichmäßiger Sie fahren.desto ge

ringer ist lhr Kraftstoffverbrauch und
der Verschleiß lhres Kraftfährzeuges.

Halten Sie genügend Abstand- Ver-
meiden Sie hautigen Geschwindigkeirs-
wechsel. Bei Geschwindigkeirsbegren-
zungen.ehmen Sie rechtzeilig den Fuß
vo,n Gaspedal. Das spart Kraftstoffund
Eigcnenergien ohne Zeitverlust. Wenn
Sie voüuschauend fahrcn, werdcn Sic
Ihre Bremsen nichr übermäßis bcan

sprucher. Denn häufiges Brcmsen führl
zu erhöhtem Kraflstoffverbrauch. Sie
verbrauchen dann nicht nurmehr Krafl-
sroff, auch Bremsbeläge undReifen ver-

[ilige [olrer sind Versoger

Ein Tesrergebnis zeigt, daß ein,.eili
Be. Fährer auf einer 28 km langen
Strccke in derStadt (12 Ampeln) 40Pro

zent mehr Sprit und Geldverbrauchte als

ein..sparsamea, d.h. energiebew!ßter
Fahrer. Der,.eilise Fahrer bezahlre sei-
nen Zeitgcwinn von nurT Minuten sehr
leuer. ganzabgesehen von dem zusätzli
chen Streß (65 Schaltvoraäne mehr, 13

zusätzliche Ampehtopg.

Gemeinlone loft en rloren Benin

Nach einer rcpräscntätiven Erhebung
aus 1980/81 fahren rund 80 E allein im
Pkw zum Arbeitsplatz. Im Berufsver-
kehr durch eine Fahrsemeinschaft spar-
en, wäre däs nicht auch iür Sie eine
Möglichken?

wenn Sie die Rar.rmkapazirät Ihres
wagensvollnuLen können und zu vien
taglich die gleiche Strecke fahren, so
könncn Sie leichl aufeine Kosteneßpar
nis von etwa 70 c/" lhrerbisheriSen FahF

Verbrouah lonlrollieren

Führe, Sie Buch über lhren Kraft-
stoffverbrauch (Kilometeßtand beim
Tanken inein Buch schreiben).

Wenn de.Ve.brauch zu hoch ausfüllt.
kann das folgende Ursachen haben:

O Hohe Geschwindigkeit: Ein wag€n,
der bei Tempo 130 auf der Auiobahn
elwa 11 I pro 100 km/h verbräucht.
kommt bei 170 km/h auf rd. l8 l. Der
Verbrluch steigt überproporlional zur
Geschwindigkeit.

O Viele Kurzsreckenfahrte. mit kal

O Durch Stop- und Go-Verkehrkann
der Verbrauch um 50 7. oder mehrstei
gen. Dasselbe gilt für bergige Strecken
undPaßfahrten.

O Hohe Zuladung: Nach einer alten
Faustregel kann der Verbrauch je zusätz
liche 100 kg Gewichl um rund I Liter
auf 100 km ansteisen.

6 Veränderung an der Acrodynamik
des wagens: Dachlasten, Dächgepäck-
träger mit und ohne Ski. zusä1z1iche
Außenspiegel oder sonstiger Zierat, ja
sogar geöflnete Fensler erhöhen den
Kralisroilverbrauch. wobei eine höhere
Geschwindigkeir besonders zu Buche
schlagi.

O FalscherReifendruck: eine Abwei
chung von 0.5 barvon dem Luftdruck,
den der PKw-Hersteller für die ver
schiedeoenBerriebsbedingungeninsei-
ner Betriebsanle ituns voßchreibt, kann
einen Mehrverbrauchvonrund 5 % be-
deuten. Ahnliches gilt für schlechte
Srr,ßen die ebenfälls den RollwideF

O Der Einfluß des Wetters auf de.
Spdrverbrauch ist größer. als nonnaler

weise ängenommen wird. Verbrauchs-
steigernd wirken insbesondere
. tiefe Außentemperaturen. wenn lange

mit Choke oder Startautomatik gefah

. Regen und Schnee, da sich der Roll-
widerstand vorden Rädcrn kräftig er
höht.

. starker Gcgenwind. derähnlich wirkt
wie eine enrsprechende Geschwindig-

. winteüeifen und Schneeketten.
O DerGrund fürzü hohen Kraflstoff-

verbrauch kann auch im nicht einwand-
freien lechnischen Zustand des Fahrzeu-
ges liegen-

Steigender Spritverbrauch
bei höherer Geschwindigkeit

FruL z n Bettler:,,lst es ni.ht
schlinr|, taübstumn .u sein?"
,,Blind wdt tielschlinmet, da be-
kam ichnichts als HosenknöpJe! '
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Verf Iochtene
lnteressen

Eine Vielzohl von Unternehmen versorgt die Bundesbürger mit
Strom, Gos und MinerqlöI. Doch dos Bild trügt. Eine Hondvoll

,,Großer" beherrscht dos Geschöft: Durch eigene morktbeherr-
schende Stellung und durch Kopitol-Beteiligungen on onderen
Unlernehmen.

lmnebenstehenden Diagmmm istdnF beherschend: schon aulgrund deraUei-
gestellt, wie die Unternchlncn dcrEneF nigen VedüguDgsgcwall überdas Hoch-
giewißchaft durch Kapitalbetciligun- spannungsnctz.
gen miteinander verl-lochtcn sind. Von Man sieht im Diigramm. daßdie gro-
Wcttbcwerb kinn schon äufgrund dieser ßen Verbundunlcrnehmen durch eine
viell,iltigcn und cngcn Verflechlungen ! ielzah I geme insamer Töchter unterein-
krium die Rede sein. Im Srrombereich ander verknüpft sindr GfE. VIAG.
.ind die achl großen Verburounternel . ohrr"lh m u.w
lnen (im Diagramm dick uorrander: Unter den Verbundunternehmen
EVU, Badenwerk. RWE, PREAG. nimnn RWE eine herauvagende Stet
VEW. HEW. Bayernwerk. BEWAG) luns ein: Weil RWE mit Abstand der

gr0ßrc dculsche Stromerze uger ist. weil
RWE überden Löwenanteilan Verbund
neu verlügl. weil RwE das einzige
deutsche EVU mit direktem Zugang zu
Auslandssrrommärkten ist und weil
RwE über Kapitalbereiligungen einen
sßrken Einfluß alri die meislen regiona
len und ! iele örrliche EVU ausüb. Diese
Verflechtungen fanden im Diagramm
eider keinen Platz mehr (Datenquelle:
Zt«, Okrober I 989, eigene Erbcbungen.
ohneAnspruch auf VollsändigkeitLrnd
Richligkeit).

Erdgrs

In Diagramm wnd auch deutlich. daß
die Ruhrgas eine Toch rer der großen Ol
gesellschalrcn Shell, Esso und Mobil
Oil sowie voi RWE VF.W u.d VEBA
isr. Ruhrgas verlügt nähezu überdasge'
samle Fernlranspornetz und über zahl
reiche Beteiligungen in der Odsgaswirt
schaft. Darüber hinaus har Ruhrgas na
hezu alleinigen Zugangzu de. auslündi
schen Gaslieferanten. Auch hier kann
also von Wettbewerb nicht die Rede

A,,

l

)

KEit- und Lrchl

)

I

(
1j
!

)
BEWAG BenirrerKnn u. Licrl
BMF BnnkhausMe.c[.Finck!.Co.
EVG EnfsieVerwrhungsgcscll.
EvS Encr-lielesorEun-qSchwaben
Ew E ekniziliilswerke
CFW Grs -EL. u.W \scNerkeKdln
GIE G.s. lnr EnergicbcrcrlrBunectr
H^STRA HmnovorBtuunlch$ci8ischc
HEW Hambtr'lischcElccnizirhrswerke
IICW ll.nbr'gcrCaswerke
lAlV lsrFAmperserke
I-FW lt'ch Ele[rririrrßwe o
\'l(W Mdin KrxLv-kc
OIIAG En.rgLcvcßorgtrngOibalem
PREAC Prctrsscn'Llekt.
Srw Srldlserke
TWS Technl\cheWerkoSlulgd(
RGW Rc.ln:rhc,i. Gxs u.WasscNeß.
RwE Rhenr-weitElekrznirsscrke
VEAG VeEiIigEEiergiele.keAG
VEW Vc'.in Elektiz :irsscrk.Wcsrl
VKR vcbx KralrNc*c Ruhr AC
VSlr V.'.ini4.SrxrFle[tr]TlrrirsAG
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- SERvrcE - SERVTcE - SERVTcE - SERVTcE - SERVTcE- SERVICE - SERVTcE - SERvrcE -

Energietelefon G
Alle Verbräucher, insbesondere Mngliederund Förde

rer. können sich jetzt in Energiefragen telefon isch durch
Expeden beralen lassenr Am Energierelefo. des Bundes
derEnergieverbrauchersitzen erfah.ene Energieberater,
Anwalte, Schornsteinfeger und Ingenieurc und geben
praktischeRatschläge in allen Energiefragen: Ime.lle-
genstcn Landstrich ebensowie ingroßcn Städte.. Fol-
gende Beratungszeiten und Tclefonnummern stehen zur
Verlügung:
Allge ne ine E ne ryiefrag e n, E e izu ng, Dö nn t ng :

Monlags20-21Uhr 040/3902939 Michaell{cll
M ittwochs 20'21 Uhr 07195/2.135 A.sgarSchrodc
Mittwochs2l-22Uhr 04671/2752 GüntherThomas

Hausge.äte, D eryiesparlanpen
Mon. Don.l9 2luhr 05231/69321 KlausMichael

Montags t8 l9 Uhr 02841125207 Kl.üs Kall

Freitags9-l0Uhr 0681/79987 Hans J.Ternig
S o la rte c h n i kJn t w ö me und S ttu n

WerktagsS l6Uhr 0681/607 555 TheoCräff
Niedige neryiea.chite ktur, Batun mit der Sonne

Dienstag I8 20Uhr O221n107161 AlexLoht
Donrer'aA U.)l L l,r r' F8J/.atwr* S Klein OI

-o=

Bund der Energieverbraucher,
osefstr. 24, 5342 Rheinbreitbach I

lnformationspunkte

[1,.,.no'**" *J*['*["*'; *n". I

j len r.rnd so den Bund der Energieverbraucher i

: bekannt machen. Schicken Sie mir bitte völ- i

lig kostenlos:
tr 10 Exempld-re,,Energiedepesche"
tr 25 Exemplare ,,Energiedepesche'tr Auchkommende Ausgaben in dieser Zahl
tr WeiteresWerbematerial
tr Ich werde durch eine Spende zur Finan-

zierung von Druck und Versand beihagen
(Kto. 175 73-50& Postgiro Köln).

Name
Strasse
oft
TeleJon
Bitte aussschneiden und schicken an:

L

An über 300 Punkten quer
über die Bundesrepublik wer
den bereits Energ iedepeschen

in gröllerer Zahl angelietirl
und verteilr. wollen Sie mit

I,5 kW Wechselrichter
zur Netzeinspeisung von Solorenergie

PY-WR 1500
Sinusförmise Stromeinspeisung, keine
Belo+ung der Netzes mit Blindlektung

Hoher Wirkungsgrod ( 90%) in weitem
Leistungsbereich (25 ... 100% PN)

Automotische Arbeihpunhoplimieruns
(MPPT Moximum Power Point Trockins)

lntellisente Mikroprozessorreselung und
-überwochung

Slotus- und Meßwertousgobe über
LC-Disploy

Aktiver und possiver Personenschuh
(golvonkche Trennung)

Modernste Leistungselektronik

Kompokte Bouweise, einfoche Montoge

Porollel scholtbor (3kW bzw. 4JkW)
Auromotische Trennuns bei Netzob-
scholtung

serielle Schnittstelle für Dotentronsler
zum PC

Die dezentrole Neheinspeisung von photo-
volloisch senerierter Elektriznöt stelh serode
im Kleinleklunssbereich (einioe kW) eine
ottroktive Möslichkeit dor, den eigenen
Energiebedorf zu einem Teil durch Sonnen-
enersie zu decken. Jede so erleusie K;lowott-
+unde schonr donn nicht nur die fo«ilen und
nukleoren Energiereserven und entlostet die
Umwelt, sondern reduz;ert ouch die privote
Elelrrizildlsrechnuns. Der solore Gleichstrom
wnd durch den PV-WR ls00 so umoeformt.
doß er direlt in dos Verbundnetz e-inqespeisto

o

o

o

o

o

o

o
o
o
o

Weitere lnformofionen:

F1AGSqr
FLACHGLAS SOLARTECHNIK GMBH

D-5000 Köln 1 . Mühlensolse 7
Telefon: 0221 235191 . Telefox, 0221 -243811
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ENERGITSPARTI{

Handbuch fürrationelle EnergienuF
zuns im kommunalen Bereich. Heraus-

Begeben von PeterHennicke und Gote-
lind Alber. 470 Seiten. 48.5oDM, Verlag
Bonner Energie Report, Bonn 1990.
ISBN 3 925,162 13 9.

Däs Hrodbuch richler sich an Fach
leute aus der Versorgungswi.tschaft, aus
Verbänden und Verwaltungen sowie an

Studierende. Es enthält25 redigierte OF
ginalbeiträge, die a1s Loseblattsamm-
lung künftig laufend aktualisien werden

SOt{I{TIIENERGIE IN BERI.IN

52 Seiien, 12,50 DM. Zu beziehen
beim Kulturbuch-Verlag. Passauer Str.
4.1000 Berlin 30.

VERANSTALTUNGEN

KOI{IMUI{AIT Et{IRGIEVIRSORGUNG

in Thüringen und Nordhessen. Tagune
im Schlößchen Schönburg Hofgeismar.
27. 29.9. 1991. Veränslaher: Evangeli-
sche Akademie Hofgeismar, Posrfach
1205,3520 Hotgeismar.

KRATT.WÄRMT.I(OPPUIIG

Möglichkeiten und Grenzen. VDI-
Fachtäsuns äm 29. und 30. 10 l99l in
Würzburg. Telefon: 02 1 l /6214-363.

II{TRGIE9PARII{ II{ UI{TTRIITHMETI

Fortbildungsveranstaltung an i. und 2.
10.1991 in Regenburg. Veranstalter:
Os!bayerisches Technologie Transfer
Institul e.v.. 094I /5 8273.

ur{rwlttzllllnu DItsTtR

Wochenendseminare im Angebot:
Srom aus Sonnenlicht- 18. 20.10. und

13.-15.12,
Windenergie im Selbstbau, 25. 27. 10.

Wärme-Kraft-Kopplung, l. 3-l l-
Windenergietechnik, 15. 17.1 1.

Null-Energie-Haus. 22- 24. 1 l.
Neue Eneruietechniken, 29-1..-1. 12.

Umwehschonende Heizsyst., 6. -8. 12.
Tel: 05044/380+ I 880

l(OMlrtUNÄtt tlltRGltYtRSORGUttG

Seminar am 23. 1 l.l99l in Straubing,
veranstalter BUND, Tel.: 0942 l/25 12.
FürMitglieder im Bund der Energiever-
braucher verbilligle Teilnehmergebühr.

Nr. III - Oktober l99l

NEUE LITERATUR

SOURTÜHNIR UTM

26 Seiten,5 DM. Zu beziehen bei M.
Rivoir, Münserylatz,l5, 7900 Ulm.

DIT IIIERGIESIIUATIOI{

in de.vomaligen DDR. Von L. Mez.
M. Jänicke, J. Pöschk. Darstellung, Kri
tik und Perspektiven der Elektrizitäts

Edition Sigma, Berlin. ca.200 Seiten,
rsBN 3-89404 324 5,32,80DM.

Dot(u t lAllot{ 810(KHEIZ|(RAFM.

Referenzanlasen in der Bündesrepu-
hlik Deulschland. Von J. Klien. W. Gab-
ler. 1991. 560 S. 52 DM. Verlag C.F.
Müller. Karlsruhe.ISBN 3-7880-7399-3.

PlAt{UIIGHITIE BHKW

Ein Leitfaden für Planer und Betrei-
ber. Von J. Klien. i991. 158 Seiten.38.-
DM. Verlag C.F. Müller. Karlsruhe.
rsBN 3 7880-7400-0.

BoNNsn SzrNs

I«ATT.WÄRM[-KOPPTUIIG

Handbuch f ür Planer, Betreiber, Aus
bildung. Von K.-H. Suttor, W. Suttor.
Grundlesende Ausführungen. Erfah
rungsberichte, Mnrkiübersicht mi1
Adressen von Plänem, Heßßllern und
Beireibern.

1991. Ca.400 Seiten. I84 DM. Verlag
C. F. Mü11er- Karlsruhe. ISBN 3 7880-
7381 0.

BAUEII IIIT DIR §Oi{III

energie- und umweltbewußt. Von A.
Lohr. 1991. Ein Bine-lnformadonspa
ket. 80Seiren. VerlagTUV-Rheinland.
Köln. ISBN 3-88585-799-5.

30 K

Wege zu nenschenfreundlichen Städ-
ten und Dörfern. Von K. H. Ludewig.
1990-18 Seiten. Herausseber: Arbeiß'
kreis Verkehr, Kirchstr.4, 1000 Berlin
21. tsBN 3-922504-26-4.

Das Symbol der energiepolitischen Zusammenarbeit

tud,äot'9

Zwei energiepolitische Ereignisse ste

hen im Hcrbst in Bonn auf dem Pro
gramm. Der B undeswirlschaftsm inister
(BMwi) will eine energiepolitische
Ko.zeption ausarbeiten und ins Kabinett
bringen. Und der Bu.desumwelhini-
ster (BMU) wiu eineo Kabinettsbe-
schluß zur Konkretisierung der 207. -
CO.-Reduktion herbeiführen. Man darf
gespannt sein, wie die unterschiedlichen

Voßtellungen beider Ministerien auf ei-
nen gemeinsamen Nenner gebracht weF

Noch in diesem Jahr solldie Wärme-
schutzverordnung bei Neubaulen ver'
schädt werden, ebenso wie die Anforde-
runs an Heizänlagen. Über die neue
Konzessionsabgaben-Verordnung und
die Atomgesetz-Novelle berichten wir
än andererStelle in diesem Heft. i*
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..-ENsrcreNecuntcurEN AKTUELL...ENERGIENACHRICHTEN AKtugLL...ENgnctgtecHRICHTEN

Entflechtungskosten

AITBESIIZER ZAHIT

Wenn Knmmrinen dic
StromversorgnnS künftig
selbsl übernelmen wollen.
dann Bibt es olt Slreit übcrdie
Ko§en der Hcr{us1ösung des
ncucn Nctzcs aus der alren
Strukrur. Meisl wurde darü
ber keine vertragliche Verein
barung gerolfen. zwei Ge
richre (Ol-G München. LG
Kassel) habe..lelzt zugunnen
der Neubes itzer enls.h ieden:
Zahlen sollderienige. der das
Nerz übergeben muß. /

TROPFTI{DT WASSER}IÄHtIt

Durch clnen ropfenden
Wasserhahn werden p.o Mo
nar cx. 1300 Liter Wßser ver
schwendel. Eirr neues Spc
zialvenlil der Firma Kimbo
International schließt nicht
gegen so.dern durch den
Wasserdruck. Dadurch wird
eine absolure Tropfsicherheit
ereicht. Auch Venlile mil
Rückschlagtunklion sind lic-
terbar- Mit wenigen lhnd-
griffen kann das vcntilin alle
vorhandcncn ncuc wie ahe
Armxturcn cingebaul werden.
Bci gcriDgslcm lnvesrilions-
und Arbcilsaulwand wird eln
oprimrler Umweltellekl er-
ziclt. r'

Blockheizkroltwerke

Hfl55t DtSt(U5St0N

In Zweincucn Studicn be-
kamcn Blockhcizkrxftwerke
zur gleichzcirigen Erzeugu.g
von Wäme und Srrom
schlcchlc Notcn: Von Ficht'
ncr Dcvclopmcnt Enginee-
ring Stuxg.rt zusimmen mit
dcr Forschungsstelle lür
Energicwirlschaft in Mün-
chen und von der Preussen
Elekrra AG Hannover. ,.Fast
keinen Einspareffekl' urteilt
das Bayerische Staalsmini
sreriunr für Winschaft und
Verkehr, das eine der Studicn
in Autirae gab. Dcr VIK. ein
Zusxmmenschluß induslricl-
ler Krattwerksbetreiber hiilt
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digcgcn: Mit altbekanntcn.
allerdings schon rosligen
Kanonen wird lui die
BHKW'Spatzen gcschossen.
Mil zum Teil abentcuerlichen
Annahmen wird suggerierl.
ein BHKW taugc nLrr als
ideologisch gepragles Vorzei'
geobiekr oder als Schwimm
badheizung... Män weiß ja
schließlich, !vie eine Anlagc
krpux zurechnen ist. Klrr,
dnß die großen EVU rngc
sichrs großer Überkrpaznä-
ten kein Inrercsse an

BHKW'S haben. t/

Neues Geröi

wÄRMEr.ö(Hrn nNDtN

Mit cincr An Spezialle r
rohr kdnn Inan die Tempcra
rur eines tünf Meter cnllcrn'
len Gege.slandes aufein hal-
bes Zehntel Grad genau be-
simrnen. Damit lassen sich
in der Heizperiode .,Wärme-
löchea'einesHauscs rlso
wärmere BereichedcrFassä-
de finden, an denen die Däm-
rnung besonders schlecht und
derWänneverlu§ besondeß
hoch ist. De r ..Microscannel'
kosier.. 800 DM t/

Treibhäuseilekr und Kli- Housholhbudget
maänderungunreßuche.. ./

t{ovEttt { stGT

Das Bundcsumwcltmini
scrium will das 

^tonrgcsetznovcllieren: Bisher schrieb
dns Ceselz eine Förderung
der AlomenerSie vor. Diese
SonderbehandlunS ist heule
.ichI meh r gerechlltrtier so
das BMU. Periodische Si
cherheitsüberprüfnngen sol
ler gesetzlich vorgeschrieben
werden. die Entschädigu.8s
pllicht lür nachtrügliche Auf:
lagen soll .bgeschaftt werden
und die bisherige kostenlose
Freistellung des Betriebes
von Schadcncrsrtzvcrpf lich
rungcn soll rbgcschalft wcr
dcn. Versrändlich. daß sich
der berrolfene Wirtschafts-
zweig gegen die Novelle zur
Weh. setzt. r'

Solorkollektoren

VORSI(HT, MOt{DPREISE

vor extrcm hohcn Prciscn
für Solarkollektor Brusützc
w,rnr {iic Verhr.u.hcrTcnrrx-

SIROMTIURTR

Das Slatistische Bundes
urt hat die Ausgaben privater
Haushalte (in den alten Llnr
dern) 1990 ermiueh und mit
den Angaben zeh. J.hre zu'
vorverglichen. Zwar sind die
AusSaben tür Encrgie gegen-
über 1980 als Anteil an den
Gesamtausgabcn gesunken.
Jedoch mußrcn die privaren
Haushalte aufgrund der stark
ge§iegencn Strompreise bis
zwei Drittel mchr lür Elektri
zitüt zahlen als vorzehn Jah
ren. Bei den sozial schwa
chen Haushahcn überwiegen
no.h lisrc Rrcnnnolfe. bei
mittlcrcn Einkommen domi
Dicrt drs Öl und die besser
Vcrdienenden heizen über
wiegend mir Gas (wirtschaft
u. Starislik 7/1991. S- 473)./

HIIISAIJIE EII{IGUNG

Die EG Kommission in
Brüsscl will das Monopol bei
dcr übcregionälen Ve,1ei
lung von Strom und Gas aul:
brechen. Das könne vor alle'n
privare Verbrau.her teuer zu
stehen. hält die um ihrecxo!
biianten Gewinne bcsorgte
deutsche Veßorgungswirl-
schaft dagegen. Einc cDgli
sche Studie (Caminus Energy
Lrd) hat das Ge-senteil bclegl:
Die privaten Stronrkunden
slaren ll%. die privaten und

Sewerblichen Gtskunden
sparcn 7,8 Mrd. ECU. Die
Erspamisse der Indusrrie fal
len geringer

Nordrhein-westfolen

FöNNNU G tINGtSItItT

Die LandesregieruDg von
Nordfieln We{ll,ilcn h.l kur-
zerhand und kommenlarlos
die Förderung von Brenn-
wertkesseln cingcnelll. Neu
in der Fördcrung sind dafür
So1{rauros mil mindeslens
vicr Sitzen(?). wenn dazu
auchSolarkollekloren iNtrl
licrr \ind r'

Klimo

NEUT 

'tIOUITtDer Bundestag hal ejne
neue EnqueleKommission

Sie so1l dcn Zusanrmen
hang zwischcn CO.-Ausstoß.

lc Nicdcrsdchsen. Für Llber
20.000 DM werden Anlagen
zum Selberbauen angeboren.
die es auch schon lür elsa
8.000 DM gibl Und lür
I6.000 DM bekommt man
!chon eine komplelt undp.o
fecrinnell monrierte Sol,r

Nr. UI Okbber !991



tnvestitionsbank
Schleswig-Hotstein

Die lnvestittonsbank Schleswig-Halstein eiüllt
im Auftßg des Landes wettbewerbsneutnl Förclemufgaben

in den Bereichen Wohnungs- und Sädtebau, Wirtschaft
und AgnL Sie ist als organisatorisch und wirtschaftlich

selbst indiger Zentralbereich der Landesbank
Schleswig Holstein Girozentrale angegliedetl.

Die lnvestitiansbank beschäftigt an ihrem Hauptsitz in Kiel und
den Zweigstellen in Kiel, Lübeck, Flensburg, ltzehoe, Eutin und

einen Büro in Norderstedt ca. 300 Mitarbeket.

Das Land schieswig-Holstein beabsichtigt,
den Fötderauftag der lnvesthiansbank um Aufgaben im

Bereich der Energieeinspatung und umweltfreundlicheten
Energienutzung 4 er,^/eitem- Hierzu ist der Aufbau einer

Energieagentur rcrgesehen, tur die wn zun nächstmöglichen
Termin fotgende Mitarbeiter/innen suchen:

Hochschul-/
Fach h ochsch u I abso lve nte nli n

mit nehiähiger Berußeiahrung in
Eneryle- oclet Consu lti ngbereich -

/ü thren AütgabFn zähten ü-a- dp Entwtchlung etnes
Beratungskonzeptes füt private Haushalte, kleine und

mittlue Untemehmen und Wahnungsbaugesellschaften
sowie die Kanzeption eines Energiehandbuches

f ür Sch le swig' Hol ste i n.

Diplom-lngenieurlin
im Bau oder Energiewesen

mit mehrjährigen praktischen Berufseiahtungen
in den Bereichen Bauphysik, tleizungstechnik,

ruti o n el e ve rs o r g u n g ste c h n i k -

EDv-Kenntnisse werden vorausgesetzt,

tht Aütoabenleld lmtaßt ü-a- dte fllwickl'Jnq etne.
I.Jaft-Wätme-Atlasses sawie die lmplementlerung van

Beratungssoftware.

Wenn Sie vorab weilere lnfornationen wünschen,
steht lhnen Herr Dr- Kten, Tel. P431)900 3222,

zu Venüouna.

Senden Sie lhrc vollständigen
Bewerbungsunteiagen bitte an die Abteilung Personal

der Landesbank Schleswig Halstein
Manensdanm 6, 2300 Kiel 1

Nr.lll - Oktober 1991 3l



Poslverlietcstüü 22045 F . Ge[ühr tezohh

l§lAMKBerlin

FürAnschluß ist gosolgl. 0,,0,,n.,.n
SHKBerlin findet mon olles,wos m0n fürSonitör,

Heizung, Klempner und Klimo broucht. Neue Pro-

dukte, die mon gleich bestellen k0nn, F0chleute

ous lndustrie, Hondwerk und Hondel, mit denen

mon reden konn.

Dos g0nze unter einem Doch,oufdem modernen

Berliner [4essegelönde.Also gut merken: Vom 16.

ilil:[',i,:Hl Die neue sHK.

SHK Berlin9l
Fochousstellung für

Sonilör, Heizung, Klempner, Klimo

r6.-20.r0.r99r

AMK B€rlin Ausste lungs-Messe-Kongress-GmbH
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